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liebe eltern,

das interview mit Familiencoach Sabine König (ab Seite 26), das wir für
dieses Heft geführt haben, hat mich nachdenklich gemacht. Wie viele an-
dere habe ich das gefühl, dass es immer mehr Kinder und Jugendliche gibt,
die Schwierigkeiten mit der Bewältigung des alltags haben, die soziale
auffälligkeiten entwickeln, Schul-oder lernprobleme haben, psychisch er-
kranken oder nach abschluss der Schule nicht ins Berufsleben finden.

Frau König sieht die ursache dafür hauptsächlich bei uns eltern und in dem
Druck, der heutzutage auf uns lastet. Weil alles so eng getaktet ist, wir
so viele themen gleichzeitig nebeneinanderher haben und es auch in der
gesellschaft immer schneller, immer höher und immer weiter gehen soll.
und wenn ich auf meine vergangene Woche schaue, dann muss ich sagen,
dass es mir oft auch zu viele themen sind, die mir im Kopf herumschwir-
ren: in der redaktion war die Korrekturphase mit vielen Diskussionen, unser
mittlerer Sohn will demnächst ausziehen und in einer anderen Stadt stu-
dieren, unsere tochter ist gerade in die oberstufe gestartet. Dazu kam der
geburtstag meines Mannes mit einer kleinen Familienfeier am Wochenende.
und als ob das alles nicht schon genug wäre, ist der Warmwasserspeicher
durchgerostet und hat uns einen Wasserschaden beschert.

Finanziell passt dies nun gerade gar nicht in die Planung und da wird man
einfach dünnhäutig, wenn immer wieder weitere themen am Horizont
auftauchen, die einem vieles abfordern. Da heißt es ruhe bewahren und
ein thema nach dem anderen bearbeiten. Positiv finde ich es in diesem
zusammenhang, dass sich viele eltern heute in professionelle Hände be-
geben und sich helfen lassen. Dieses „unter-den teppich-kehren“ der
Probleme, wie es bei unseren eltern noch häufiger an der tagesordnung
war, ist nicht mehr so verbreitet.

nach diesem vielleicht nicht nur für mich etwas turbulenten September
wünsche ich uns allen einen ruhigeren goldenen oktober!

Ruhe bewahren

Fähigkeiten fürs
Leben erwerben durch
Gesang, Tanz, Schauspiel

und Performance

Training
for life

by training
on stage!

Durch Fertigkeiten für die Bühne, mehr Kreativität, Konzentration,
Selbstbewusstsein und viel Spaß ins Leben zu bringen! Kontaktieren Sie
uns für mehr Informationen oder vereinbaren Sie einen Probetermin an
einer Schule in Ihrer Nähe!

STAGE ACADEMY[JAS]

0711-8825 7664
Kupferstraße 36, 70565 Stuttgart
www.jas-stage.academy
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Familiencoach Sabine König stellt sich die-
se Fragen.
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Titelthema:„Der Mond ist
aufgegangen…“,

Singen macht die ganze Familie glück-
lich - es beschwingt, wirkt gegen Stress, för-
dert die Intelligenz und sorgt für harmonische
Familienmomente. Deshalb sollten Familien so
häufig wie möglich ein Lied zusammen anstim-
men, egal, ob mit oder ohne Talent zum Singen.

Musik und Tanz
10

Sonderseiten
zur JOBE-Messe
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Aktuell

von Andrea Krahl-Rhinow

Stuttgart - Die Beratungsstelle Kobra hilft
seit 30 Jahren Kindern und Jugendlichen,
die Opfer von Missbrauch oder sexueller
Gewalt geworden sind. Darüber hinaus klärt
der Verein Schüler und Fachkräfte auf, berät
Eltern, leitet Fortbildungen und sensibilisiert
für das Thema.

Bei der Beratungsstelle Kobra im Stuttgarter Wes­
ten können alle Kinder, Jugendliche und junge Er­
wachsene, die sexuelle Übergriffe oder sexuelle
Gewalt erfahren haben, Hilfe bekommen.

„Wir versuchen zunächst in Gesprächen her­
auszufinden, was passiert ist und welche Art der
sexuellen Gewalt stattgefunden hat“, erklärt Gabrie­
le Lieberknecht, Geschäftsführerin von Kobra e.V..
Dann wird entschieden, ob pädagogische oder the­
rapeutische Unterstützung und Hilfe benötigt wird.

Die Beratungsstelle Kobra blickt mittlerweile
auf eine dreißigjährige Erfahrung zurück. Inzwi­
schen wenden sich viele Betroffene an die Bera­
tungsstelle. „Die Hemmschwellen, über das zu
sprechen, was passiert ist, sind zum Glück gesun­
ken“. Trotzdem gibt es noch viel Arbeit bei der In­
formation und Sensibilisierung der Öffentlichkeit.
Es geht bei der Arbeit von Kobra nicht nur darum,
die Betroffenen durch die insgesamt sechs Fachleu­
te zu betreuen und zu beraten, es geht auch darum,
dass in Einrichtungen für Kinder und Jugendliche
die Mitarbeiter für das Thema sensibilisiert wer­
den. Gibt es die Vermutung eines sexuellen Miss­
brauchs, kann Kobra jederzeit kontaktiert werden.

„Wir müssen mehr Mut haben, darüber zu re­
den“, erklärt Lieberknecht und meint damit auch,
dass eine noch intensivere präventive Haltung bei
allen Menschen, die mit Kindern und Jugendlichen
arbeiten, entwickelt werden sollte.

Sexueller Missbrauch ist
schwer zu definieren

Bei sexuellem Missbrauch geht es um strafbare,
sexuelle Handlungen an widerstandsunfähigen

Über sexuelle Gewalt reden!
Kobra setzt sich für betroffene Kinder und Jugendliche ein

Personen. Sexueller Gewalt sind auch schon
Kinder im Kindergartenalter ausgesetzt. Aktuel­
le Fälle in Heilbronn und Schwieberdingen zei­
gen Übergriffe an Kindern von Aufsichtspersonen
in Kinderbetreuungseinrichtungen. Aber es gibt
auch sexuelle Übergriffe von Kindern an Kindern.
Der Begriff „sexuelle Gewalt“ ist schwer zu defi­
nieren. Wo fängt die Gewalt oder ein Übergriff
an? Das kann durch gezielte Berührungen statt­
finden, aber auch schon mit Blicken oder kleinen
Gesten. „Wir sind Ansprechpartner für alle Betrof­
fenen und decken die breite Palette bei allem, was
sexuellen Missbrauch und sexuelle Übergriffe an­
geht, ab“, sagt Lieberknecht.

Um ein genaues Bild der Situation zu bekom­
men und das Umfeld besser einschätzen zu kön­
nen, werden Gespräche mit den Betroffenen, aber
auch mit den Eltern oder anderen Bezugspersonen,
geführt. Auch die Kooperation mit dem Jugendamt
und der Polizei sind wichtige Elemente bei der Ab­
klärung in Fällen von sexuellem Missbrauch. „Wir
profitieren von einer engen Vernetzung mit anderen
Stellen“, sagt Lieberknecht.

Kobra wird von der Stadt Stuttgart als Träger­
verein der Freien Jugendhilfe bezuschusst. Den­
noch ist der Verein auf Spenden angewiesen.

Power Child bietet Prävention
in der vierten klasse

Auch der Präventionsarbeit bei Elternabenden,
Fortbildungen in Betreuungseinrichtungen oder
beim Projekt Power Child, das in der vierten Klas­
senstufe angeboten wird, widmet die Beratungs­
stelle viel Zeit.

Das Schamgefühl ist bei diesem sensiblen The­
ma groß. Trotzdem ist es unerlässlich, darüber zu
sprechen. Für viele Betroffene ist es wichtig zu er­
fahren, dass man ihnen glaubt und sie keine Schuld
an den Geschehnissen haben. „Das Wohl der Kin­
der und Jugendlichen steht im Mittelpunkt von
allen Entscheidungen und Maßnahmen unserer
täglichen Arbeit“, betont Lieberknecht.

www.kobra-ev.de

Das Kobra-Team mit Gabriele Lieberknecht (vorne links), neben der Vereinsvorsitzenden Heidi Essig-Hinz,
sowie Anja Rehm, die Lieberknecht im Oktober als Geschäftsführerin ablöst (vorne rechts).
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Heimisches Kaminholz

Inklusive Zufuhr!

Stuttgart-West Ostfildern-Nellingen
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Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser,

bei allen Befragungen, die wir mit Kindern durchgeführt ha­
ben, zeigen sich Kinder als wahre Fans von Natur und Um­

weltschutz. Bei der Umfrage zur Konzeption
„Kinderfreundliches Stuttgart“, war das The­

ma Natur und Umwelt ganz weit vorne.
Als besonders wichtig benannten Kin­
der Parks, Wiesen, Bäume und den
Wald in Stuttgart.

Von allem haben wir in Stutt­
gart glücklicherweise sehr viel. 24
Prozent der Gemarkung Stuttgart ist
mit Wald bewachsen. Das bedeutet,
dass der Wald von jedem Ort in Stutt­

gart aus in mindestens einer halben Stun­
de, sehr oft auch viel schneller erreichbar

ist. Eine Besonderheit in Stuttgart sind auch die
Weinberge, die derzeit voller Früchte hängen.

Es gibt auch eine ganze Reihe von Angeboten, die Kindern
Naturerlebnisse ganz nahebringen, so zum Beispiel die vhs­Öko­
Station am Wartberg oder auch Angebote in der Kinderwildnis
Klüpfelstraße am Hölderlinplatz, die man übrigens auch einfach
so besuchen kann. Oder machen Sie doch bei nächster Gele­
genheit einfach einen kleinen Ausflug in den nächsten Park zum
Kastaniensammeln oder in den Wald. Der Herbst ist dafür eine
ganz wunderbare Zeit.

Was wir lieben gelernt haben, damit gehen wir auch acht­
sam und dankbar um. So ist mit der Naturerfahrung auch der
Schutz der Umwelt verbunden.

Ich wünsche Ihnen schöne Herbst­Natur­Erlebnisse und
grüße Sie ganz herzlich

Ihre
Maria Haller­Kindler

Kinderbeauftragte der Landeshauptstadt Stuttgart

Wer Kontakt zum Kinderbüro aufnehmen möchte,
kann dies unter Telefon 0711-216-59700 oder per mail unter
poststelle.kinderbuero@stuttgart.de tun.

Raus in die Natur
Die Kinderbeauftragte der Landeshauptstadt Stuttgart,
Maria Haller-Kindler, bezieht Stellung im Luftballon
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von Annette Frühauf

Weil im Schönbuch - Schlafen in luftiger
Höhe kann man seit Juli in den Wipfel-Suiten
der Oase Weil im Schönbuch. Acht ganz indi-
viduell gestaltete Häuschen warten auf Groß
und Klein.

Das Baumhaus Hotel auf der Schönbuchlichtung
vor den Toren Stuttgarts ist „ein Ort der etwas
anderen Art“, so steht es auf der Homepage des
Betreibers Hans­Martin Schempp. Nachdem sich
die Eröffnung fast ein Jahr verschoben hat, kann
man seit Ende Juli die hochwertigen Baumhäuser
endlich buchen. Erholung, Abenteuer und Ent­
spannung erwarten den Gast auf dem ehemaligen
Anwesen des Musicalunternehmers Rolf Deyhle.

Die Verbundenheit mit der Natur steht bei
einem Urlaub im Baumhaus im Vordergrund und
das Highlight ist das besondere Wohnerlebnis in bis
zu 14 Meter Höhe. Jede der acht Suiten ist einzig­
artig und keine gleicht der anderen in Form, Grö­
ße und Möblierung – der Märchenfan kann sich
vom „Flaschengeist“, dem kleinsten Häuschen, der
„Lichtelfe“ oder der „Wetterfee“ verzaubern lassen
und auf den Seefahrer wartet das „Klabautermann“­
Ambiente, das fast schon an eine Arche erinnert
und drei Schlafzimmer bietet. Alle Häuschen haben

eine Terrasse mit Blick auf die umliegenden Wiesen
und Felder und sind je nach Ausstattung für vier bis
sechs Personen ausgelegt.

Oase Weil, Waldenbucher Str. 151, Weil im
Schönbuch, Preise ab 300 Euro 4 Pers./Nacht,
Tel. 07157-669850, www.oase-weil.de

Träumen in Baumwipfeln
Baumhaushotel im Schönbuch

Im Baumhaus „Lichtelfe“ können vier Personen
einen verträumten Urlaub genießen.
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Zisch, poch, stich
Die Handwerkerwoche für Kinder in der Stadtbibliothek

von Anne Kraushaar

S-Mitte – Die zentrale Kinderbibliothek am
Mailänder Platz veranstaltet in Kooperation
mit der Handwerkskammer Region Stutt-
gart vom 22. bis zum 26. Oktober eine
Handwerkerwoche für Kinder – zum Zu-
schauen, Zuhören und Ausprobieren.

Wer will fleißige Handwerker seh‘n? Der soll in
die Kinderbibliothek am Mailänder Platz gehen.
Unter dem Motto „Kleine Hände, große Zukunft?“
wird dort im Rahmen der Handwerkerwoche
den Kindern täglich ein Handwerk präsentiert
– dieses Jahr etwa das Buchbinder­, Flecht­ und
Orthopädiemechanikerhandwerk.

Durch Vorlesestunden, Bilderbuchshows, Le­
selounges und Mitmachaktionen werden diese Be­
rufe schon den Kleinsten vorgestellt und erlebbar

gemacht. Am Donnerstag, den 25. Oktober, liest
überdies bei der Veranstaltung „Leseohren auf­
geklappt“ ein Handwerker Geschichten aus dem
Handwerksalltag vor.

Damit sich Kindergartengruppen, Schulklassen
und sonstige Interessenten schon vor der Aktions­
woche über das Thema Handwerk informieren kön­
nen, gibt es bereits seit dem 15. September, dem
offiziellen Tag des Handwerks, eine Ausstellung in
der Stadtbibliothek, bei der die Kinder in die ver­
schiedenen Gewerke eintauchen können.

Handwerkerwoche für Kinder,
22. bis 26. Oktober, alle Veranstaltungen jeweils
um 9.30 und 10.30 Uhr,
Stadtbibliothek am Mailänder Platz,
Ebene Kinder 2. OG, Mailänder Platz 1,
S-Mitte, Tel. 21696552,
stadtbibliothek.kinder@stuttgart.de,
der Eintritt ist frei.

Mit einem Bilderbuch viel über‘s Handwerk erfahren
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von Leonore Rau-Münz

Zum zwanzigjährigen Jubiläum des Luftballons stel-
len wir in jeder Ausgabe einen Aspekt unserer Arbeit
vor. Dieses Mal geht es um Sonderhefte zu bestimm-
ten Themen, die unserer Zeitschrift als Heft im Heft
beigelegt werden.

Im Laufe unserer zwanzigjährigen Verlagsgeschichte gab
und gibt es immer wieder Themen, die den Rahmen unserer
Zeitung „sprengen“ und deshalb als Sonderhefte erscheinen.
Eines davon ist der große Bereich „Kindergeburtstag“, der El­
tern jedes Jahr aufs Neue vor Herausforderungen stellt, denn
dieser große Tag soll für die Töchter und Söhne ein ganz be­
sonderer sein.

kindergeburtstag

Das Angebot an Kindergeburtstagsveranstaltern ist in der
Region Stuttgart außerordentlich hoch, sodass wir 2011
ein ganzes Buch mit diesen Anbietern gefüllt haben. Die
Produktion war sehr aufwändig, deshalb bringen wir seit
2015 alle zwei Jahre dieses Thema in einer Sonderbroschü­
re heraus, die wir dem Luftballon beilegen. So kann man
sich dieses Heft herausnehmen und gesondert aufheben. Im
kommenden Jahr ist es wieder soweit: In der Aprilausgabe
2019 werden wir wieder „Kindergeburtstag einmal anders“
herausbringen. Alle Anbieter, die sich dafür ein besonderes
Programm ausgedacht haben und die sich in diesem Heft
unserer Leserschaft präsentieren wollen, können sich bei uns
im Verlag melden. Ergänzt werden die Programme durch re­
daktionelle Tipps zum Thema, so dass für jeden Geschmack
ein Geburtstags„schmankerl“ dabei sein wird.

Wer sich das letzte Heft von 2017 nicht aufgehoben hat,
kann es von unserer Homepage unter www.elternzeitung­
luftballon.de herunterladen.

Wünsch dir was

Ein weiteres Megathema sind attraktive Geschenketipps für
Weihnachten in unserer Sonderbroschüre „Wünsch dir was“,
über die sich Eltern und Familien jedes Jahr in unserer De­
zemberausgabe freuen. Auch hier ist es praktisch, dass man
„Wünsch dir was“ als Extraheft herausnehmen und beim
Einkauf mitnehmen kann. Oder man gibt es den Großeltern,
die damit eine Orientierung haben, womit man den Enkel­
kindern eine Freude machen kann. Auch hier gibt es noch
Extratipps zum Fest ­ in der aktuellen Broschüre geht es die­
ses Mal um den Weihnachtsbaum. Wo findet man schöne
Bäume zum Selbstschlagen und Kaufen? Außerdem gibt es
Weihnachtsbaumschmuck zum Backen und Basteln.

baby spezial

Und natürlich ist so ein Ereignis wie die Geburt eines Kindes
und die erste Zeit mit dem Baby eine ganz besondere Freu­
de und Herausforderung für alle werdenden und frisch geba­
ckenen Eltern, so dass wir auch dafür mit einem Sonderheft
diesem großen Ereignis gerecht werden wollen. Das letzte
„Baby spezial“ mit einem umfangreichen Klinikführer er­
schien im April 2018 und wird 2020 das nächste Mal heraus­
gebracht. Das aktuelle Heft kann man ebenfalls auf unserer
Homepage herunterladen.

Wünsch dir was, Sonderbeilage im Dezember 2018
(erscheint am 23.11.2018, Anzeigenschluss am 17.10.2018),
Kindergeburtstag einmal anders, Sonderbeilage im
April 2019 (erscheint am 25.3.2019,
Anzeigenschluss am 17.2.2019)

Heft im Heft
Sonderprodukte des Luftballon-Verlags

D
ie
Zeitung für Familien

1998–2018
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HERBSTSALE

Glemsgaustr. 24 | Stuttgart | www.babywelt-weilimdorf.de

30%, 40%, 50% und mehr
auf Vorjahres-Herbst- und
Wintermode sowie Accessoires

vom 28. September

bis 2. Oktober 2018

Praxis für Familien- und Kinderzahnheilkunde
mit Kieferorthopädie

Jetzt auch mit Lachgassedierung!

Den Menschen sehen.

Private Grund-, Förder-,
Werkreal- und Realschule
Blinde, sehbehinderte und sehende Kinder
lernen miteinander und voneinander
� Haupt-, Werkreal- und Realschulabschluss
� Für Schulanfänger und Quereinsteiger
� Mittagessen und Hausaufgabenbetreuung
� Hort für Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren
Inklusive Betty-Hirsch-Schule
Am Kräherwald 271, 70193 Stuttgart, Tel. (0711) 65 64-360
www.betty-hirsch-schule.de

Eltern-
Info-Abend
19.11.2018
18.30 Uhr
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für 46plus
19 prominente köche zaubern zusam-
men mit Mädels und Jungs mit down-
syndrom ihre lieblingsgerichte. nicht
nur die rezepte, sondern vor allem auch
der spaß am kochen sind festgehalten
im wunderbaren kochbuch „ #46plus-
kocht – voll lecker“. Von alfons schub-
eck und Vincent klink über Frank Oehler
bis léa linster stand das Who is Who der
deutschsprachigen kochszene für einen
guten Zweck hinter dem Herd, liebevoll in
szene gesetzt und fotografiert von Con-
ny Wenk. ab 10. Oktober kann nun jeder
die sternegerichte nachkochen. da gibt
es das Buch im Handel.

#46pluskocht - voll lecker,
Hrsg 46plus down syndrom e.V.,
neufeld Verlag,
IsBn978-3-86256-093-6,

Halloween
n der Wilhelma
Mammutbäume des zoologisch-botani-
artens leuchten gespenstisch grün, Fackeln
den Weg und Pflanzen sind mit schaurigen

spinnweben en: gruselig geht’s zu, wenn die Wil-
helma Halloween feiert und dazu ausnahmswei-
se bis 20 uhr geöffnet hat.Wer nicht spuken will,
kann kürbisse schnitzen oder Hexenhäuschen bas-
teln. Verkleidete kinder und Jugendliche bis 18 Jah-
re haben freien eintritt.

Halloween in der Wilhelma, 31. Oktober,
sonderprogramm: 11-20 uhr,Wilhelma 13, s-Bad
Cannstatt, tel. 54020, www.wilhelma.de

Verlosung:
Sie können eines von insgesamt
zwei exemplaren dieses buches
gewinnen, das von der Fotografin
handsigniert ist! Mail bis 10. oktober
an verlosung@elternzeitung-luftballon.
de oder Postkarte an elternzeitung-
luftballon, nadlerstraße 12, 70173
Stuttgart, Stichwort: #46pluskocht.
(adresse nicht vergessen!)
teilnahmebedingungen siehe Impressum.

Mit der Junior Week wird für Jugendliche zwischen zwölf und 16 Jah-
ren in den Herbstferien wieder ein ganz besonderes und dazu kosten-
freies Ferienprogramm auf die Beine gestellt. In der Junior Week darf
nämlich Berufsluft geschnuppert werden. die Jugendlichen können
etwa hinter die kulissen der Junge Oper stuttgart blicken, im Höchst-
leistungsrechenzentrum simulationen erleben, den Flughafen stuttgart
und seine Berufswelt erkunden, die universität stuttgart kennenlernen,
bei der stadt stuttgart sehen, wie Verwaltung funktioniert, oder beim
landtag stuttgart dabei sein, wenn Politik gemacht wird. das vielfältige
Programm organisiert der Förderverein kinderfreundliches stuttgart e.V.
– gemeinsam mit hochkarätigen Partnern, die den Jugendlichen einen
ganz persönlichen einblick in ihre Betriebe oder einrichtungen geben.

anmeldung zur Junior Week direkt über die Homepage
www.kinderfreundliches-stuttgart.de.
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19,90 euro

Donnn en r-
wettt et r

„kräht der Hahn auf dem Mist, ändert sich´s Wetter oder es bleibt, wie
es ist“. ganz so einfach funktioniert das leider nicht mit der Wettervor-
hersage und ob der Wetterfrosch das besser kann, ist fraglich. Über-
haupt, welches Wetter ist denn eigentlich normal? gibt es den klima-
wandel und was macht das Wetter mit uns und unserer region? In der
neuen Mitmachausstellung „donnerwetter“ im Museum im deutsch-
hof in Heilbronn dreht sich alles ums Wetter und klima. an spannenden
stationen kann man alles Mögliche rund umsWettergeschehen rätseln
und ausprobieren. die Wettergötter thor und Zeus stellen sich vor und
als klimaforscher kann man sogar einen Blick in die Zukunft werfen und
die stadt vor einem drohenden Hochwasser retten.

donnerwetter – klima schreibt geschichte,
ab 20. Oktober bis 31. März 2019,
Museum im deutschhof, Heilbronn, www.museen-heilbronn.de

Wennn beim gooßen laichinger
dddracheenflugfesst zahlreiche
buuunte ddrachen den Himmel
erooobern, zzieht ddas Zuschauuueeerrr vvvooon nah und
fern an. ess gibttt jjjeeedddeee MMMenge der Flieger zum
anschhhaaauuuen und wer will, lässt seinen eigenen
drachen steigen. Vor Ort gibt’s auch viele Flieger zu
kaufen. samstags bringen nachtflug, Feuershow und
Feuerwerk den Himmel zum leuchten.

19. laichinger Familiendrachenfest,
sa 6. Oktober ab 14 uhr,
so 7. Oktober ab 11 uhr, eintritt frei,
Flugplatz laichingen,
www.albflyer.de
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an der dualen Hochschule in stuttgart können kinder
spannende technikthemen entdecken. am 13. Oktober gibt es
wieder drei Workshops, in denen unter fachkundiger anleitung
technische Fragestellungen gelöst werden können. die Workshops
„konstruieren wie die Profis“, „lösungen entwickeln im Hamstersi-
mulator“ und „Werkstoffe + schokolade“ richten sich an kinder im
alter zwischen zehn und zwölf beziehungsweise zwölf und 14 Jahre.

eine anmeldung ist erforderlich.
Infos unter: kinderakademie@dhbw-stuttgart.de,
www.dhbw-stuttgart.de/kinderakademie

Kunsteisbahn
Ludwigsburg
am Freitag, den 12. Oktober, startet in ludwigsburg die
neue eislaufsaison.Während es beim Jubiläumsauftakt
ab 19 uhr vor allem für Jugendliche und erwachsene
aufs eis geht, dürfen sich die kids am samstag, den 13.
Oktober, um 14 uhr auf die erste kinderdisco freuen.Weite-
re daten für die kinderdisco auf der kunsteisbahn ludwigsburg
sind: 3. november, 1. dezember, 5. Januar, 2. Februar und 2. März. an
allen anderen tagen sind kinder und Familien jederzeit zu den lauf-
zeiten willkommen. Für die anfänger stehen laufhilfen zur Verfügung
und ab den Herbstferien starten eislaufkurse. www.swlb.de
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am 5. september fand auf dem reyerhof
in stuttgart-Möhringen eine unterrichts-
einheit zum „grünen klassenzimmer“
statt: Milchviehhaltung - Vom Futter zur
Butter. diese und viele weitere unter-
richtseinheiten und Führungen können
schulklassen aller altersstufen beim 100.
landwirtschaftlichen Hauptfest (lWH) ab
dem 29. september auf dem Cannstatter
Wasen besuchen.
die kinder auf dem reyerhof waren
jedenfalls mit viel Freude und engage-
ment dabei: Zuerst haben sie etwas über
das Futter für die Milchkühe erfahren.
dann durften sie selbst füttern. danach
ging es mit kuh Hanna an die Melkma-
schine. die gemolkene Milch wurde an-
schließend in kleine glasschraubgläser
gefüllt und kräftig geschüttelt, bis daraus
Butter wurde. diese selbstgemachte But-
ter kam dann auf eine scheibe Hefezopf
und wurde von allen anwesenden pro-
biert. Hmm, lecker!

Programm und anmeldung für das grüne
klassenzimmer auf dem lWH unter
www.gruenesklassenzimmer-bwgruen.de

Vom Futter zur Butter
Landwirtschaft im
„Grünen Klassenzimmer“

am 7. Oktober kann man im Bildungszentrum evopäd in Weilheim/
teck an einem seminar mit dem titel „elternkonferenz“ teilnehmen.
kann ein kind den schulanforderungen nicht gerecht werden, re-
agiert es mit lern- oder Verhaltensauffälligkeiten. Oft sind es Bot-
schaften, die uns kinder oder schüler senden.Wie man als eltern sei-
ne Fähigkeiten und talente und die der kinder erkennt und fördert,
lernt man während dieser elternkonferenz.Welche Hilfsmittel gibt es
für schwierige situationen? Wie kann ich mein kind unterstützen?
Was hilft mir als Mutter oder Vater, wenn ich selbst gestresst oder
ängstlich bin?
Mit Hilfe von erkenntnissen aus der modernen gehirnforschung und
der evolutionspädagogik vermittelt die evolutionspädagogin und
lernberaterin gabriele sorwat den eltern hier wichtige grundlagen,
um eventuelle lern- und Verhaltensauffälligkeiten ihrer kinder besser
einschätzen und darauf reagieren zu können.

elternkonferenz im Bildungszentrum evopäd, 7. Oktober, 10-17 uhr,
austr. 31,Weilheim/teck, kosten: 150 euro,
www.gabriele-sorwat.de/seminare-events.html

40
Jahre
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„Der Mond ist aufgegangen…“
Singen macht die ganze Familie glücklich

Titelthema:

Musik &
Tanz

von Andrea Krahl-Rhinow

Ein Abendlied am Bett des KKKiiinnndddeeesss
oder ein Kinderlied in gemmmeinsa-
mer Runde. Wenn Musik durccch den
Raum klingt, hebt sich die Stimmmmung.
Nicht nur das Hören schöner KKKlänge,
vor allem das Selbersingen macht
glücklich. Und Singen hat noccch vie-
le weitere positive Effekte: eees be-
schwingt, wirkt gegen Stress, fffördert
die Intelligenz und sorgt für harrrmoni-
sche Familienmomente. Deshalllb soll-
ten Familien so häufig wie mmmöglich
ein Lied zusammen anstimmennn, egal,
ob mit oder ohne Talent zum Singen.

Familie Kugler sitzt im Auto, es gggeht in
den Urlaub. Die Autobahn ist voll, eeein Stau
reiht sich an den nächsten. Doch diiie Stim­
mung ist trotzdem gut. Das Radio ist zwar
abgeschaltet, aber dennoch tönt Musik
lautstark durch den Innenraum des Pkw.
Alle Mitreisenden, Groß und Klein, stim­
men gemeinsam Ritter Rost an. „Zu spät,
zu spät, zum Gänseblümchen pflücken…“
Fünf Personen, fünf lächelnde Gesichter.

Die Gehirnforschung sagt, Singen
macht glücklich. Probiert man es selber aus,
bestätigt sich dies sofort. Singen zaubert ein
Lächeln auf die Lippen, nicht nur bei dem­
jenigen, der die Musik hört, vor allen bei
denen, die sie machen. Egal, wo man singt,

ob unter der Dusche, am Bett des Kindes,
am Essenstisch oder bei der Hausarbeit.

DDDoooccchhh wwwaaarrruuummm iiisssttt dddaaasss sssooo??? WWWiiisssssseeennnsssccchhhaaafffttt­
ler haben herausgefunden, dass durch das
Singen Neurotransmitter im Gehirn frei­
gesetzt werden. Diese wirken wie ein
Cocktail, gefüllt mit Glücksbotenstoffen.
Außerdem werden zusätzlich Oxytocin
und Melantonin ausgeschüttet. Oxytocin
ist für die Bindung tiefer Gefühle, Liebe
und Treue zuständig, Melantonin dagegen
regelt unter anderen den gesunden Schlaf­
Wach­Rhythmus und entspannt.

Lieder schweißen
die Familie zusammen

„Wir haben mit unseren beiden Kindern
von Geburt an viel gesungen“, erzählt
Emanuel Scobel, Geschäftsführer der
Stuttgarter Hymnus­Chorknaben. Die täg­
lichen Abendlieder gehörten bei ihm ge­
nauso zum Aufwachsen der Kinder, wie
das gemeinsame Singen von Kinderlie­
dern oder Gemeindegesängen. „Das ge­
meinsame Singen baut die Zuneigung
zueinander viel intensiver auf und Stress
und Unsicherheiten dagegen ab“, schildert
Scobel seine Erfahrungen. Auch sein Kol­
lege Rainer Homburg, künstlerischer Lei­
ter der Hymnus Chorknaben bestätigt das:
„Das familiäre Singen bildet in jedem Fall
Gemeinschaft.“

„Eltern können gar nicht früh genug

damit beginnen, mit ihren Kindern zu sin­
gen, um Spaß an der Musik zu wecken und
GGGeeefffüüühhhlll fffüüürrr RRRhhhyyyttthhhmmmuuusss zzzuuu eeennntttwwwiiiccckkkeeelllnnn",,, bbbeeessstttäää­
tigt Chorleiter Michael Čulo vom Knaben­
chor Collegium Iuvenum in Stuttgart.

Babys beginnen bereits mit sechs Mo­
naten, Musik und Gesang in Bewegun­
gen umzusetzen. Die Kinder nehmen
beim Vorsingen der Eltern vielfältige Inter­
aktionen wahr. Sie beobachten aufmerk­
sam die Mund­ und Lippenbewegung, die
Mimik und Gestik und versuchen diese
nachzuahmen.

Wer singt oder Gesang hört, möchte sich
zudem viel eher bewegen. Das zeigt sich zu­
nächst durch Fußwippen, Schunkeln, Kopf­
nicken oder Arme schlenkern. Sobald Kinder
stehen und gehen können, setzt bei ihnen
beim Singen meist unmittelbar eine Tanz­
bewegung ein oder zumindest ein Tippeln
von einem Fuß auf den anderen, gepaart mit
Wippbewegungen in Knien und Hüften.

Außerdem beginnen Kinder ab zwei
Jahren, bereits die Texte mitzusingen, den
Rhythmus aufzugreifen und in verschiede­
nen Tonlagen zu summen.

Singen fördert die sprachliche
entwicklung

Forscher des Max­Planck­Instituts für Kog­
nitions­ und Neurowissenschaften fanden
in einer Studie mit Zehnjährigen heraus,
dass Musizieren, sowie Lieder und Reime,

die sprachliche Entwicklung von Kin­
dern fördern. „Sprache und Musik sind
Formen der Kommunikation“, erklärt
Daniela Sammler, Forschungsgruppenlei­
terin am Max­Planck­Institut in Leipzig.
„Insgesamt zeigt unsere Forschung, dass
Kommunikation und Sprache über Melo­
die und Tonfall gefördert wird“, ergänzt
Sammler.

Durch musikalisches Erleben lernt
man, sich unterschiedlich auszudrücken.
Dadurch entsteht eine aktive Kommunika­
tion, die die sprachliche Kompetenz auch
in Tonlage und Betonung fördert.

beide Gehirnhälften
werden angeregt

Versuche des Max­Planck­Instituts ha­
ben gezeigt, dass das menschliche Gehirn
über ein Lexikon musikalischer Phrasen
verfügt. Je mehr gehört oder selber gesun­
gen wurde, desto inhaltsreicher ist diese
gespeicherte Sammlung. Bei Kindern zeigt
sich sogar eine schnellere Entwicklung der
musikalischen Syntax im Gehirn, als die
Entwicklung der Sprache. Babys nutzen die
musikalischen Merkmale der Sprache auch,
um Ordnung im Sprachbrei zu schaffen, er­
mittelte das Max­Planck Institut.
Singen bedeutet Sprachverarbeitung. Ein­
fache Kinderlieder wie „Alle meine Ent­
chen…“ sind eingängig und mit vielen
Wiederholungen versehen. Nach gleichem
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Prinzip sind auch rhythmische Reime und Bewe­
gungslieder aufgebaut. „Über eine Melodie kann
man sich viele Texte leichter merken“, betont
Homburg. Die Textwiederholungen und Reime in
Kooommmbbbiiinnnaaatttiiiooonnn mmmiiittt dddeeemmm RRRhhhyyyttthhhmmmuuusss eeerrrllleeeiiiccchhhttteeerrrnnn EEErrriiinnn­
neeerung und Wiedergabe.

Ein weiterer Aspekt beim Singen beeinflusst die
Kooonzentration und Merkfähigkeit, weiß Sabine Hir­
lerrr, Gründerin des Instituts Rhythmik in Pädagogik
unnnd Therapie. „Singen fördert das Zusammenspiel
beeeider Gehirnhälften“,
saaagt die Pädagogin, die
innn Stuttgart Musik stu­
diert hat. Mit der krea­
tivvven und emotionalen
Seeeite beim Singen wird
die rechte Gehirnhälfte,
die auch für Körperspra­
chhhe und Mimik zustän­
dig ist, angesprochen.
Diiie linke Gehirnhälfte
steeeuert dagegen eher die
analytischen Details, die
Sprache, Grammatik und
Wortfindung.

Warum in der Familie singen?

„Beim Singen wirken Körper und Geist zusam­
men“, sagt auch Homburg und meint damit nicht
nur die motorische und intellektuelle Aufgabe
beim Singen, sondern zählt eine Vielzahl positiver
Effekt mit auf: „Singen erfrischt, befreit und kann
sogar Angst vertreiben. Singen gibt außerdem den
Kindern Halt“. Das lässt sich auf die Strukturen
in Liedern zurückführen. Die meisten Lieder sind
sehr ähnlich aufgebaut. Es gibt ein paar Zeilen
Text, dann folgt der Refrain. Diese Gleichmäßig­
keit gibt den Kindern ein Gefühl von Sicherheit
und Geborgenheit.

Wer mit seinen Eltern früher „Der Mond ist
aufgegangen“ oder ein ähnliches Abendlied gesun­
gen hat, dem bleibt der Gesang oft das ganze Le­
ben im Gedächtnis und viele Kinder verbinden dies
noch später mit angenehmen Gefühlen, Vertraut­
heit und Wohlbefinden. Das gemeinsame Singen
ist eine Erfahrung intensiver Zuwendung und die
Kinder fühlen sich wahrgenommen. Mit Liedern
können Eltern die Kinder entsprechend ihres Ent­
wicklungsstandes abholen und ihnen viele Sinnes­
anregungen anbieten.

Das stärkt nicht nur die emotionale Bindung,
es beeinflusst auch die Persönlichkeitsentwicklung
und wirkt sich positiv auf das Selbstbewusstsein aus.

Familie Kugler hat das Singen im Auto, am Kü­
chentisch, am Bett und in der Badewanne viele
Jahre praktiziert. Sie haben selber erfahren, dass
durch das gemeinsame Singen die Stimmung in
dddeeerrr FFFaaammmiiillliiieee bbbeeeeeeiiinnnflflfluuussssssbbbaaarrr iiisssttt.

tief durchatmen: Singen vermindert Stressss

Sobald die Stimmung in den Keller geht, wiiird
ein Lied angestimmt und schon bessert sich dddie
Laune. Das belegt auch eine Studie der japanischeeen

Forscher Isowa Tokikkko
und Sarhhara Takayukkki,
in der es heißt, dass dddas
Stresserleben beim Siiin­
gen reduziert wird. DDDas
liegt nicht nur an ddder
Hormonausschüttunnng,
sondern auch an der tie­
fen Atmung und der auuuf­
rechten Körperhaltunnng.
Beim Singen atmet maaan
unwillkürlich in deeen
Bauch, hält den Ober­
körper gestreckt und den

Bruskorb geöffnet, so dass der obere Rücken mit der
Brustwirbelsäule aufgerichtet ist. Die Atmemzüge
sind automatisch tiefer und intensiver. Beim Ausat­
men kann der Körper dadurch leichter entspannen.

Singen kann jeder, auch ohne Ausbildung

Zum Glück ist Singen kinderleicht und jeder kann
es ausüben. Alle Menschen sind von Geburt an
musikalisch ­ irgendwie. „Singen ­ das kann ich
nicht!“, zählt nicht. Manchmal ist es sogar bes­
ser, den Kindern nicht zu professionell vorzusin­
gen, wer traut sich da schon mitzusingen. Die
Kelly­Family und die Jacksons haben es zwar weit
gebracht, aber statt korrekt nach Noten können
Melodien auch schief und schräg klingen. Der Ge­
sang muss nicht bühnenreif sein, es kommt viel­
mehr auf die Freude und das Miteinander an. Wer
sich traut zu singen, hat schon gewonnen.

Und auch mit älteren Kindern macht das Sin­
gen noch Spaß. Wie wäre es mit einer Runde Ka­
raoke mit den Teenagern? Selbst wenn Kinder in
dem Alter schon ganz andere Dinge im Kopf haben,
immer seltener für gemeinsame Aktivitäten zu ge­
winnen sind und sich langsam von den Eltern abna­
beln, gegen eine Runde Songs auf der Wii aus den
Charts oder der eigenen Playlist, haben die wenigs­
ten etwas einzuwenden. Und wenn jeder der Reihe
nach zum Mikrofon greift, um seinen Lieblingshit
zu trällern, ist der Spaß garantiert.

„Das gemeinsame Singen
baut die Zuneigung zu-
einander viel intensiver
auf und Stress und Un-
sicherheiten dagegen ab.“

Emanuel Scobel, Geschäftsführer
der Stuttgarter Hymnus-Chorknaben.

tiPPS zuM SinGen in der FAMiLie:

- Wer auf kein liedpotential zurückgreifen kann,
kann eine Vielzahl an liederbüchern nutzen –
praktisch ist es, wenn eine CD mit der Melodie
dabei ist.

- Statt vorlesen, kann man in der Familie einmal in
der Woche das liederbuch herausholen und
gemeinsam singen. auch rituale, wie ein
gemeinsames abendlied, sorgen für
regelmäßiges Singen.

- Bei Feiern und Festen können Bewegungs- und
Kinderlieder für auflockerung sorgen.

- Wenn Kinder begeistert singen, können sie dies
in einem Chor weiterbetreiben. Kinderchöre in
Kindergärten, Kirchengemeinden oder Schulen
bieten sich genauso an, wie spezielle Chöre für

Mädchen und Jungen.
in der „Chorhauptstadt“ Stuttgart gibt es dafür
viele Möglichkeiten.

Das Familienliederbuch
„die schönsten Lieder“
des preisgekrönten
Benefizprojekts für
das Singen mit Kindern
(liederprojekt) bietet 166
liedtexte und viele anregungen für
gemeinsame Singmomente. Von Klassikern,
über Kinder- und Volksliedern ist alles dabei.
eine Mitsing-CD ergänzt das Buch.
Busch/Walka, „Die schönsten lieder“,
Carus und reclam, 2018, 49 euro
www.liederprojekt.org

K n a b e n c h o r S t u t t g a r t

www.collegium-iuvenum.de · info@collegium-iuvenum.de

l Musikalische Früherziehung bis Konzertchorl Eltern-Kind-Singen

l Anspruchsvolle geistliche Chormusik

l Ganzheitliche Erziehung

l Ökumenisch ausgerichtet

• Förderung der Musikalität ab 4 Jahren

• Individuelle Ausbildung der Stimme

• Selbstvertrauen & nachhaltige Freizeitgestaltung

seit über 25 Jahren belcanto für Kinder & Jugendliche

www.belcanto-stuttgart.de · info@belcanto-stuttgart.de · Tel. 236 43 84

Immer mittwochs – kostenlos schnuppern bis Jahresende

Gegründet 1996 - Mitglied im Bundesverband Deutscher Privatmusikschulen
Fritz-Elsas-Str. 22, Rotebühlplatz/Stadtmitte, Stuttgart

www.am-musikschule.de

Jugeeend-Barockorchester
deeer GEDOK Stuttgart

www.gedok-stuttgart.de
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h
von Cristina Rieck

Glücklicherweise sind die Zeiten vorbei,
in denen Eltern die Krise kriegen muss-
ten, wenn die Musik ihrer Kinder lief. In
den letzten Jahren hat sich nämlich eine
Musikkultur speziell für die jüngsten Hörer
entwickelt, die auch den Erwachsenen jede
Menge Spaß bringt.

Kinder lieben Musik und das ist auch gut so. El­
tern wissen, dass Musik ebenso wie Gesang
wichtig für die Sprachentwicklung ihrer Kinder
ist, und so legen sie auch gerne mal eine CD mit
Kinderliedern ein. Da die Kids aber auch Wieder­
holungen lieben, können manche Lieblingslieder
ganz schön anstrengend für die Ohren der Eltern
sein. Natürlich gibt und gab es schon immer auch
gut gemachte Kindermusik.

Doch was in den letzten Jahren auf den Markt
und in die Konzertsäle für Zwerge gekommen ist,
lässt Eltern aufhorchen, mitsingen und sogar mit­
tanzen. Und während die Eltern bei diesen Songs
gerne nochmals auf die Start­Taste drücken, haben
ihre Kinder einen Riesenspaß.

Von indie-Pop und rock bis Hip-Hop

In der neuen Kindermusik­Szene gibt es fast al­
les, was auch die Eltern gerne hören: Independent­
Musik ist ebenso anzutreffen wie poppige und
rockige Lieder oder Hip­Hop­Stücke. Sogar für
Heavy­Metal­Liebhaber unter den Eltern gibt es
Bands wie „Heavy Saurus“, bei deren Konzerten
den Kids und Eltern ordentlich eingeheizt wird.
Sicherlich hat es seinen Grund, dass wer Musik
für Kinder macht, immer mehr auch die Eltern
ansprechen möchte. Schließlich sind sie diejeni­
gen, die CDs und Tickets für die Konzerte kaufen.
Dass dabei in der Regel qualitativ sehr hochwer­
tige Musik herauskommt, liegt daran, dass meist
etablierte Musiker hinter den Songs stecken: Da­
runter Peter Licht, Jan Plewka, Olli Schulz, Peter
Plate, und viele andere Top­Musiker, die den El­
tern aus anderen Aufnahmen bekannt sind.

Die Lieder von Bands wie „Deine Freunde“,
„3Berlin“ oder „Gorilla Club 1­2­3­4!“ erzählen
Geschichten aus der Erfahrungswelt der Knirpse.
Aber sie lassen auch gerne mal die Lebenswelten
von Kindern und Erwachsenen aufeinanderprallen.
Kein Wunder, dass die CD „Unter meinem Bett
1“, auf der besondere Kinderlieder verschiedener
Künstler zusammengestellt sind, es sogar auf Platz
128 von sämtlichen Musikalben schaffte.

konzertkultur für zwerge

Doch nicht nur CDs sollen die Eltern für ihren
Nachwuchs kaufen. Auch Konzerttickets stehen
bei den kleinen Hip­Hop­ und Indie­Fans hoch im
Rennen. Ein Konzert von „Deine Freunde“ bei­
spielsweise ist musikalische Früherziehung vom
Feinsten. Florian Sump, Markus Pauli und Lukas
Nimscheck hatten in anderen Kontexten schon
massig Bühnenerfahrung und präsentieren nun
in Clubs wie dem Stuttgarter „Wizemann“ ein
90­minütiges Nachmittags­Konzert für Kids. Und

natürlich für die Mamas, die vom Loblied auf „dei­
ne Mudder“ Gänsehaut bekommen.

in diese Alben
sollten Sie unbedingt reinhören:

Der kleine „Giraffenaffe“ kam im Jahr 2012 aus
einer Insel in der Südsee zu uns, um Musik zu
machen. Mittlerweile hat er zusammen mit gro­
ßen deutschen Stars die schönsten Kinderlieder in
deren jeweiligem Stil auf fünf CDs aufgenommen.
Damit haben die „Giraffenaffen“ die Grundlage
für eine neue Musikrichtung in der Kinderspar­
te geschaffen. Die fünfte und neuste CD enthält
giraffenaffenstarke Songs mit Sasha, Samy Deluxe,
Deine Freunde, Max Giesinger und Thomas D mit
Max und vielen anderen Stars. Zu empfehlen ist
auch die vierte CD mit Winter­ und Weihnachts­
liedern in neuem Sound.

Giraffenaffen 1-5, Polydor,
Universal Music 2016, empf. VK: EUR 5,00

Dass deutsche Songwriter und Kinderlieder bes­
tens zusammenpassen, zeigen die gelungenen
Zusammenstellungen „Unter meinem Bett“, von
denen bereits drei sehr erfolgreich nicht nur die
Kinderzimmer erobert haben. Im November er­
scheint nun die vierte Ausgabe, auf der sich unter
anderem Sonja Glass (von BOY), Max Schröder,
Sarah and Julian und Francesco Wilking querbeet
durch die Musikgenres bewegen. Die Texte sind
schon manchmal albern, aber immer anspruchs­
voll, sodass kleine wie große Musikliebhaber viel
Spaß und Freude an den Alben haben werden.

Unter meinem Bett 1-4, Oetinger Audio,
Nr. 4 erscheint im November 2018,

empf. VK: EUR 13,95

q wKeine Krise bei Kinddqdeeqermusik
Diese Songs lieben auch die Elttqteeqern
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Nachdem die Band „Locas in Love“ auf einem der
„Unter meinem Bett“­Alben vertreten waren, ka­
men sie wohl auf den Geschmack und veröffent­
lichten dieses Jahr im „Gorilla­Club 1­2­3­4“ noch
mehr Lieder für Kinder und deren Eltern. Dabei
erfinden sie unter anderem einen neuen Mode­
tanz fürs Kinderzimmer und singen ein interna­
tionales Gutenachtständchen für die Kleinen. Ein
Muss für Indie­Pop­Fans, die mit ihren Kids zu­
sammen Musik hören wollen.

Gorilla Club 1-2-3-4!, Oetinger Audio 2018, empf.
VK: EUR 17,00

Unter dem Namen „3Berlin“ haben sich Dia­
ne Weigmann, Tobias Weyrauch und Carsten
Schmelzer in der Kindermusikszene einen Namen
gemacht. Nach dem Erfolg des Albums „Nicht von
schlechten Eltern“, für das 3Berlin die besten Ver­
treter moderner Kinderunterhaltung gewinnen
konnten, erscheint nun die zweite Scheibe. Deren
Songs wurden von 3Berlin jeweils mit Künstlern
wie dem Kinderliedermacher Robert Metcalf, dem
Randale­Sänger Jochen Vahle oder Ben und Chris­
toph von der Kinder­Reggae­Band „Die Gäng“ ge­
schrieben und eingespielt.

3Berlin & Freunde: Nicht von schlechten Eltern 2,
Karussell 2018, empf. VK: EUR 13,99

Der “Milchsalon“ war ursprünglich „nur“ eine
Konzertreihe für Kinder in einem „szenigen“
Club für Erwachsene in Berlin. Die Konzerte für
Kinder, bei denen auch Erwachsene die Hüften
schwingen, wurden von Patricia Parisi ins Leben
gerufen, weil die dreifache Mutter ihren Kindern
zeigen wollte, dass es auch anspruchsvolle Kinder­
musik gibt. Nachdem mittlerweile Konzerte in
ganz Deutschland veranstaltet werden, ist „der
Milchsalon“ nun auch auf CD erschienen. Mit da­
bei sind Stimmungsmacher wie Dieter Thomas
Kuhn mit Tanya Stewner, Raketen Erna und Eule
findet den Beat. Und natürlich 3Berlin und Deine
Freunde, die schon fast zur Familie im „Milchsa­
lon“ gehören.

Der Milchsalon Vol. 1, Karussell 2018,
empf. VK: EUR 12,99

Tatsächlich gab die Erfolgsband „Deine Freun­
de“ im „Milchsalon“ schon ihre frühen Konzerte.
Mittlerweile füllen sie alleine die Clubs am Nach­
mittag. Auch auf dem neuesten Album der Kin­
der­Rapper werden garantiert „Keine Märchen“
erzählt. Die wollen die Grundschulkinder von
Florian Sump, Lukas Nimschek und Markus Pau­
li auch nicht hören. Vielmehr rotzig wilde Tex­
te, in denen die Erwachsenen nicht immer gut
wegkommen. Dennoch erleben auch Erwachse­
ne diese Band mit ihren gechillten Songs als ihre
„Freunde“, sodass diese CD bestimmt zwischen
Kinderzimmer und Erwachsenenlager hin und her
gereicht wird.

Deine Freunde: Keine Märchen, NNeNeoccech Mal!!!(Universal Music) 2017, empf. VK:eEUUeURReR 14,99

r h

www.musik-fuer-dich.de
www.universal-music.de/rolf-zuckowski

Rolf Zuckowskis poppigste und
lustigste Spaß-Lieder für die
Grundschul- und Wackelzahnzeit!

Jetzt auf CD, als Download und Stream.

Gute Laune
mit Rolf!

Gute Laune
mit Rolf!

Wieder erhältlich:
Rolfs schönste Herbst-
und Laternenlieder!

der

milchzahn.
com

Milchzähne hast
Du nur ein Mal
im Leben.

Musikalische Früherziehung
von 0-6 Jahre
Flöten- und Gesangsunterricht
in Bad Cannstatt
Teilnahme am Kinderchor

Tel. 0157 / 30 999 107
www.Musikgarten-JasminQuintieri.de
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Elementare Musikpädagogik
an der Stuttgarter Musikschule

Auf spielerische Weise Musik entdecken…
Ab dem frühesten Alter…
Dabei motorische, sowie kognitive,
als auch soziale Fähigkeiten entwickeln…

Ihr Kind ist uns wichtig!

Zum neuen Schuljahr bieten wir an:
◆ Eltern-Baby-Kurse (ab 3 Monate),
◆ Eltern-Kind-Rhythmik (ab 2 Jahre)
◆ Rhythmik (3 Jahre),
◆ Musikalische Früherziehung (ab 4 oder 5 Jahre),
◆ Musikalische Grundausbildung (nach Einschulung), Kindertanz
◆ Instrumentenkarussell (ab 6 Jahre)

Stuttgarter Musikschule, Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart; Telefon: 0711 216-66226
E-Mail: stuttgarter.musikschule@stuttgart.de; Internet: www.stuttgarter-musikschule.de

twitter.com/SMusikschule facebook.com/SMusikschule

Hörspiel-Tester Fazit
EUROPA bedankt sich

für die rege Beteiligung!
Das sagen unsere Hörspiel-Tester:

Spiel & Spaß mit
„TKKG Junior“
gibt es auch auf

www.tkkg-junior.de

Neue
Hörspielserie
von EUROPA!

„Ich finde TKKG Junior so super, weil

sie immer alle Rätsel lösen und tolle

Freunde sind! Ich möchte auch so

eine Bande haben!“

Janna (6 Jahre) & Jonathan (3 Jahre)

aus Neuss

„In der Schule will ich so
schlau sein wie Karl!“

Schmuddelkinder e.V.
in Stuttgart

von Tina Bähring

Wann kann und sollte ein Kind ein
Musikinstrument lernen und wel-
ches eignet sich für den Anfang be-
sonders gut?

Musik, sich im Rhythmus zu bewegen, ein
Instrument spielen oder einfach lauthals
singen machen gute Laune und fördern
ganz nebenbei die Entwicklung von Kin­
dern. „Musik inspiriert, macht glücklich,
hilft die Welt zu begreifen, fördert Spra­
che und Motorik, erweitert die emotio­
nale Erlebnisbreite und kann im Idealfall
zu einem lebenslangen geliebten Begleiter
werden“, betont Claudia Eberhard, Leite­
rin der Musikschule Eberhard in Stuttgart­
Weilimdorf. Und Musik ist die Sprache der
Welt. Nahezu jedes Kind liebt es, sich zu
Musik zu bewegen und sich emotional
von Musik berühren zu lassen. „Welcher
Pamperspopo wackelt nicht bei Musik mit
einem glücklichen Grinsen im Gesicht hin
und her?“, freut sich Eberhard.

Ab welchem Alter können
kinder ein instrument erlernen?

Ohne Kind und Familie zu kennen, sei
generell ein Alter ab etwa sechs Jah­
ren gut für den Beginn geeignet, emp­
fiehlt Eberhardt. Voraussetzungen für
ein erfolgreiches Lernen sind zum einen

feinmotorische Fertigkeiten wie die Unab­
hängigkeit von Händen und Fingern, die
Kontrolle der Luftmenge (bei Blasinstru­
menten wichtig) und kognitive Fähigkei­
ten zur Abstraktion, die für das Lernen
der Notenschrift notwendig sind. Noch
wichtiger ist aber die Neugier und die Be­
geisterung dafür, ein Instrument zu ler­
nen. Kinder von musizierenden Eltern

beginnen oft früher und erfolgreich mit
dem Musizieren, da sie es von klein auf
sehen und hören. Es ist für sie so selbst­
verständlich wie sprechen und gehen.

„Eine ähnliche Beobachtung habe ich
die letzten 20 Jahre bei Kindern gemacht,
die von klein auf in den Musikgarten ge­
hen und dort aktiv und begeistert mit ihren
Eltern in der Musik "baden", beschreibt

Eberhard. Die dort spielerisch gelegten mu­
sikalischen Grundlagen würden dann oft in
einem Alter von fünf Jahren gerne und gut
auf ein Instrument transferiert.

Welches sind die besten
einsteigerinstrumente?

„Die besten Einsteigerinstrumente sind
Instrumente, die eine klare Verbindung
zwischen Tonerzeugung und Klang ha­
ben, wie beispielsweise Klavier und Key­
board,“ erklärt Eberhard. Die Aufsicht auf
die Tastatur erleichtere das Verständnis für
das, was man gerade tut. Geeignet wären
auch Trommeln aller Art, da das Trom­
meln durch die Ähnlichkeit zum Herz­
schlag, den der Fötus als erstes hört, etwas
tief in uns berühre und uns sehr ver­
traut sei. Trommeln heißt übrigens nicht
zwangsläufig Schlagzeugspielen, da zum
Schlagzeugspielen eine große Koordina­
tionsfähigkeit zwischen allen Händen und
Füßen verlangt wird, die ein sechsjähriges
Kind meistens noch nicht hat. „Aber Bon­
go, Djembe oder auch Cajon sind durchaus
einen Versuch wert“, sagt Eberhard.

Auf unserer Homepage
www.elternzeitung-luftballon.de
findet man unter der Rubrik Branchenbuch
den Bereich Musik, mit Angeboten
in den Bereichen musikalische
Früherziehung und Musikunterricht in
Stuttgart und der gesamten Region.

Fidel, Pling und Rassasa
Erste Instrumente für Kinder

Mit Schlaginstrumenten bekommen ganz Kleine einen guten Einstieg.
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Von Cristina Rieck

Mit dem „klingenden Klassenzimmer“
bietet der SWR eine besondere Vorberei-
tung auf ein Kinderkonzert seines Sympho-
nieorchesters in der Schule an. Gemeinsam
mit einem Mitglied des Orchesters erarbei-
ten Schüler mit einfachen musikalischen
Mitteln einen Ausschnitt dieses symphoni-
schen Werkes.

Die Workshops, die vom SWR­Team ab der dritten
Klasse empfohlen werden, finden während einer
Doppelstunde in der Schule statt. Dann kommen
Jasmin Bachmann vom Bereich Musikvermittlung
des SWR und einer der Musiker aus dem SWR­
Symphonieorchester, um diese Schulstunden zu
gestalten. „Ich erzähle von allem, was hinter der
Bühne so passiert“, erklärt Bachmann, „und der
Musiker oder die Musikerin erzählt aus der eige­
nen Sicht“.

Dabei kommen natürlich jede Menge Fragen
zum Berufsalltag eines Musikers auf, beispielsweise
wie man überhaupt in ein Orchester kommt, aber
auch über Lampenfieber und ob der oder die Be­
fragte schon mal einen falschen Ton gespielt hat.
„Natürlich wird dann auch immer das Instrument
in seinen Einzelteilen und mit seinen klanglichen
Facetten vorgestellt“, betont Bachmann weiter.

Wir sind Orchester

Und dann wird tatsächlich gemeinsam musiziert.
Dabei geht es um einen Ausschnitt aus dem sin­
fonischen Orchesterwerk, das die Schülerinnen
und Schüler später bei ihrem Konzertbesuch
mit vollem Orchester hören werden. In Abspra­
che mit dem Lehrer bzw. der Lehrerin wird das
Arrangement des Werks speziell auf die Klasse
zugeschnitten. Schüler und Schülerinnen, die be­
reits ein Instrument spielen, bringen dieses mit
und bekommen ihre eigene Stimme. Alle ande­
ren erhalten Orff­Instrumente wie Xylophon oder

Glockenspiel und können mit diesen auch ohne
Noten und Notenkenntnis mitmusizieren.

„Wir ermöglichen es den Kindern und Jugend­
lichen, Musik erleben zu können, unabhängig von
sozialer Herkunft und sozialem Umfeld“, freut sich
Bachmann. „Jeder kann mitmachen und die Musik
und die Klänge für sich selbst erleben und entde­
cken“. Ein besonderes Erlebnis für die Schüler ist
auch, dass sie ihr kleines Konzert selbst mit einem
SWR Aufnahmegerät aufnehmen dürfen und eine
Anmoderation dafür vorbereiten. Diese Aufnahmen
werden später der Klasse zur Verfügung gestellt.

Schüler und Musiker treffen sich dann beim
Konzert wieder. „Die Freude über das Wiederse­
hen beim Konzert ist überschäumend“, erinnert
sich Bachmann. „Das ganze Projekt stärkt die Schü­
ler auch in ihrem Selbstwertgefühl, denn sie dürfen
dabei sein und bekommen etwas Besonderes gebo­
ten“, so die Musikvermittlerin. Wenn möglich wer­
den die Schulklassen bei einer Begrüßung auf der
Bühne vor dem Konzert sogar namentlich genannt.

Die Musikvermittlung des SWR möchte mit
ihrem Projekt jungen Leuten die sinfonische Mu­
sik vorstellen, „da es heute nicht mehr selbstver­
ständlich ist, dass Kinder und Jugendliche durch
das Elternhaus an Kultur herangeführt werden.
Wir hoffen, dass durch den persönlichen Kontakt
bei unseren Besuchen der Funke und die Begeis­
terung für diese Kunstform überspringt“, wünscht
sich Bachmann.

Das nächste Konzert, für das die klingen­
den Klassenzimmer angeboten werden, wird
das Kinderkonzert „In Taros Welt“ sein, das am
6. Dezember im „Wizemann“ in Stuttgart aufge­
führt wird.

Das klingende Klassenzimmer wird für
alle Klassenstufen, von Klasse 3
bis in die Oberstufe angeboten.

SWR Musikvermittlung, Jasmin Bachmann,
Tel. 92912592,
Broschüre zum Anschauen und
Downloaden unter www.SWRClassic.de

Schüler sind das Orchester
Das „Klingende Klassenzimmer“

Emily Körner, die Stimmführerin der 2. Violine im SWR Symphonieorchester,
spielt den Schülerinnen und Schülern zunächst etwas vor.

©
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Gemeinsam Faszination
Musik erleben.

Gruppenunterricht für
Kinder von 3 Monaten
bis 4 Jahre.
Kursbeginn

www.MMMusikssschule-Eberhard.deeee
TTTeeelllefffon 8 87 64 10

Für KKKleinkinder mit ihren Familien

jetzt

· Kindertanz ab 3 Jahre
· Ballett ab 5 Jahre; Kids, Teens,
Adults

· HipHop Kids, Teens, Adults,
Advanced

· Breakdance Kids, Teens
· Jazzdance Kids, Teens, Adults

· Moderndance Adulttts
· Contemporary Teens
· Stepptanz Kids, Aduuults
· Breakletics Teens,
Adults

· Yogadance Adults
· Pilates Adults

info@ballettschule-rebmann-oehl.de
www.ballettschule-rebmann-oehl.de

Lindenbachstr. 74
70499 Stuttgart

Tel. 0711-854696

Hattenbühl 13
70469 Stuttgart

www.ifem.info | Tel: 06131 246225

Fordern Sie unser bundesweites

Instrumente und Materialien:
www.ifem-shop.info!

Seminarprogramm an!

Unser exklusives Fortbildungsangebot:

Das Konzept für
Eltern-Kind-Gruppen!
• für Babys ab 6 Monate
• für Kinder ab 1,5 bis 5 Jahre

Für Kinder ab 2 bis 6 Jahren
in der Kita

NEU

Für werdende Mütter

NEU

Liedbegleitung auf der Gitarre

Weitere
Fortbildungsthemen:
Musik - Bewegung - Tanz
Musikalische Frühförderung
Ganzheitliche Entwicklung
Sprachförderung
Musik mit Senioren

Institut
für
elementare
Musikerziehung

Weiterbildung
im Team?

Wir kommen auch
in Ihre

Einrichtung!
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von Tina Bähring

Von Ballett bis Steptanz:
Tanzen macht einfach gute
Laune. Wir stellen verschie-
dene Tänze vor, die man in
und rundum Stuttgart lernen
kann.

ballett

Im Ballett wird durch
den Tanz zu einer Musik
eine Geschichte erzählt.
Im Ballettunterricht lernt
man die verschiedenen
Ballettpositionen, Schritte
und Sprünge an der Stange
und im Ballettsaal.
Ballettunterricht wird unter
anderem hier angeboten:

- Ballettschule Fouetté Stuttgart,
ab 5 Jahren, www.ballettschule-
stuttgart-mitte.de.

- Tanz- und Ballettschule Rytmiko in S-Vaihingen,
ab 5 Jahren, www.rytmiko.com.

- Kindertanz- und Musikschule Stuttgart Ost, ab 6
Jahren, www.ktms-stuttgart.de.

- Ballettstudio Royal, ab 4 Jahren,
www.ballettstudio-royal.de.

- Ballettschule Seeger, ab 3 Jahren,
www.ballettschule-seeger.de.

- Ballettschule Schmetterling in Feuerbach, ab 4
Jahren, www.ballettschule-schmetterling.de.

- Ballettschule Stuttgart, ab 4 Jahren,
www.ballettschule-stuttgart.de.

- Ballettschule Rebmann-Oehl, ab 5 Jahren,
www.ballettschule-rebmann-oehl.de.

- Degerlocher/Vaihinger Ballettklassen,
ab 4 Jahren,Tel. 74 51064.

- Contemp Dance Center in Waiblingen,
ab 3 Jahren, www.contempdancecenter.de.

breakdance

Breakdance ist eine ursprünglich auf der Straße
getanzte Tanzform, bei der akrobatische Bewe­
gungen im Roboterstil ausgeführt werden. Break­
dance sieht einfach cool aus und erfordert ein
hohes Maß an Körperkoordination.
Breakdance kann man beispielsweise hier lernen:

- Tanz- und Ballettschule Rytmiko in S-Vaihingen,
ab 6 Jahren, www.rytmiko.com.

- Tanzclub Astoria in S-West, ab 5 Jahren,
www.astoria-stuttgart.de.

- ADTV-Tanzschule fun&dance in Waiblingen,
ab 7 Jahren, www.funanddance.de.

Cheerleading

Cheerleading vereint schwungvolle Tänze,
akrobatische Hebe­ und Wurffiguren sowie

Elemente des Bodenturnens zu einer temporei­
chen Mischung. Wichtig ist beim Cheerleading
die Koordination von Kraft, Gleichgewicht, Kon­
dition, Rhythmusgefühl und Spaß an Power!
Cheerleading kann unter anderem
hier gelernt werden:

- AFC Stuttgart Silver Arrows e.V. in S-Feuerbach,
ab 10 Jahren, www.silverarrows.de.

- ASC Stuttgart Scorpions e.V., ab 11 Jahren,
www.stuttgart-scorpions.de.

- Sportverein Vaihingen 1889 e.V.,
ab 9 Jahren, www.sportverein-
vaihingen.de.

- Turnverein Cannstatt
1846 e.V., ab 6

Jahren, www.
tvc-allstars.de.

Flamenco

Flamenco ist ein temperamentvoller Ausdrucks­
tanz, der aus Andalusien kommt. Flamenco ist
Kunst und Sport, Haltung und Koordination. Und
Rhythmusgefühl.
Flamencounterricht kann man hier nehmen:

- Casino Club Cannstatt, ab 6 Jahren,
www.casinoclubcannstatt.de.

- Studio32 im Heusteigviertel, www.studio-32.net.

Gardetanz

Der Gardetanz ist ein karnevalistischer Tanz­
sport. Beim Gardetanz lernt man verschiedene
Choreografien mit komplizierten akrobatisch­tän­
zerischen Übungen zu Marsch­ und Polkamusik.
Gardetanz wird beispielsweise in folgenden
Vereinen angeboten:

Gesellschaft Zigeunerinsel Stuttgart 1910 e.V.,
ab 4 Jahren, www.zigeunerinsel.de.

Kübelesmarkt Bad Cannstatt e.V., ab 4 Jahren,
www.kuebelesmarkt.de.

Hip-Hop

Hip­Hop ist nicht nur ein Tanzstil, sondern eine
ganze Jugendkultur. Beim Hip­Hop tanzt man zu
Rap, verbindet verschiedene Tanzstile zu coolen
Moves.
Hip-Hop wird unter anderem hier angeboten:

- ADTV Tanzschule Burger-Schäfer,
www.tanzschule-stuttgart.de.

- Contemp Dance Center in Waiblingen,
ab 3 Jahren, www.contempdancecenter.de.

- Junge Akademie Stuttgart JAS, ab 4 Jahren,
www.junge-akademie-stuttgart.de.

Let‘s dance
Tanzstile für Kinder

Tanzenmit herz.
Ballettschule stuttgart

◉ Für Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche und Erwachsene.
Anfänger und Fortgeschrittene.

◉ Tanzen mit Christian Fallanga, Solist
des Stuttgarter Balletts von 1972 bis 1996.

◉ Wir freuen uns auf Sie!
◉ www.ballettschule-stuttgart.comRi
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ADTV Tanzschule

Burger-Schäfer

Tanzen mit Qualität und Spaß!
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Www.tanzschule-stuttgart.de

www.tanzatelier-stuttgart.de

Kreativer Tanz - Jazz - Ballett - Hip Hop - Breakdance - Modern -
Contemporary - Pilates - Flamenco - Zumba - Gesang - Klavier -
Geige - Flöte - Workshops - Tanzgeburtstage

Robert-Koch-Str. 63
70563 Stuttgart-Vaihingen

0711/93349518

Unsere Kurse für Einsteiger & Fortgeschrittene

Für Kinder ab 3 Jahren/Jugendliche/Erwachsene

Ballett, Hip Hop, Jazz Dance, Musical

Deine Schule für HIP HOP
& BALLETT in Waiblingen!
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Irina Schlaht, Tanzpädagogin und Tänzerin
am Stuttgarter Ballett.

70469 Stuttgart-Feuerbach, MKI-Areal Junghansstr. 5
Sie erreichen uns:

Di. Do. Fr. ab 10:00 bis 12:00 Uhr unter 0711 / 93593306
Mo. - Fr. ab 14:00 Uhr unter 0711 / 8065609

info@ballettschule-schmetterling.de
www.ballettschule-schmetterling.de

Ballett für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene!
Einstieg jederzeit möglich!

Degerlocher Ballettklassen

Vaihinger Ballettklassen

für Kinder ab 4 Jahren

und Erwachsene

Leitung: Eva Steinbrecher Tel. 0711-74 51064
ehemals Solistin des Stuttgarter Balletts,
Dipl. Pädagogin, St. Petersburg

- Tanzschule Schicki in S-Bad Cannstatt,
ab 3 Jahren, www.tanzschule-schicki.de.

- MTV Stuttgart, ab 6 Jahren,
www.mtv-stuttgart.de.

- tus Stuttgart Degerloch, ab 5 Jahren,
www.tus-stuttgart.de.

- Sportvg Feuerbach ab 6 Jahren,
www.sportvg-feuerbach.de.

- Tanzschule Hip Hop Company
in Stuttgart, Böblingen und
Ludwigsburg, ab 6 Jahren,
www.hiphop-company-stuttgart.de.

Jazzdance

Jazzdance ist sehr abwechslungsreich.
Wer Rhythmus, unterschiedliche Musik­
stile und schnelle Bewegungen liebt, is
hier richtig. Jazz Dance ist ein gutes Fi
ness­Training für den gesamten Körper. I
Jazzdance geht es darum, spezielle Jaz
technik und entsprechende Choreogr
phien zu lernen und zu tanzen.
Jazzdance kann man hier lernen:

- Contemp Dance Center in Waiblingen,
ab 3 Jahren, www.contempdancecenter.

- Junge Akademie Stuttgart JAS, ab 4 Jahr
www.junge-akademie-stuttgart.de.

- New York City Dance School in
Feuerbach, ab 6 Jahren, www.nycds.de.

- Tanz- und Ballettschule Rytmiko in
S-Vaihingen, ab 8 Jahren,
www.rytmiko.com.

- Tanzschule Schicki in S-Bad Cannstatt, ab
Jahren, www.tanzschule-schicki.de.

- Kindertanz- und Musikschule Stuttgart O
ab 6 Jahren, www.ktms-stuttgart.de.

kindertanz

Beim Kindertanz werden die Kinder sp
risch an die Welt des Tanzes und der M
sik herangeführt. Es geht einfach darum,
Lust am Tanz zu fördern und um Spaß
der Bewegung zu vermitteln. Meistens wird
Musik aus den unterschiedlichsten musikalischen
Stilrichtungen verwendet. Die Kinder trainieren
Koordination, Haltung und Körperkontrolle, Be­
weglichkeit und Taktgefühl.
Kindertanz wird zum Beispiel hier angeboten:

- Athletiksportverein von 1898 Botnang e.V., ab 4
Jahren, asv-botnang.de.

- Junge Akademie Stuttgart JAS, ab 4 Jahren,
www.junge-akademie-stuttgart.de.

- New York City Dance School in Feuerbach, ab 3
Jahren, www.nycds.de.

- Tanzschule Schicki in S-Bad Cannstatt, ab 3
Jahren, www.tanzschule-schicki.de.

- Tanzclub Astoria in S-West, ab 3 Jahren,
www.astoria-stuttgart.de.

- Tanzkreis Weilimdorf,
ab 5 Jahren, www.
tanzkreis-weilimdorf.de.

- 1. Kindersportverein
Stuttgart e.V. in Vaihingen,
ab 3 Jahren, www.
kindersportverein.de.

- Studio32 im Heusteig-
viertel, ab 4 Jahren,
www.studio-32.net.

rock 'n' roll

Rock 'n' Roll ist ein lebhafter,
dynamischer Paartanzsport mit
akrobatischen Elementen und
mit einer Menge Spaß an Bewe­
gung. Häufig werden auch Ele­
mente aus anderen Tänzen,
wie dem Jazzdance oder aus
lateinamerikanischen Tänzen
verwendet.
ck 'n' Roll kann unter
derem hier gelernt werden:

ortverein Fellbach, ab 6 Jahren,
www.svfellbach.de.

MTV Stuttgart, ab 6 Jahren,
ww.mtv-stuttgart.de.

ock 'n' Roll & Boogie Zentrum
uttgart e.V. in S-Bad Cannstatt,
7 Jahren, www.rrbz.de.

Square-dance

are­Dance ist ein Volkstanz, der
den USA entstanden ist. Beim
are Dance tanzen jeweils vier
re zusammen. Passend zur jewei­
n Musik werden von einem Caller
zu tanzenden Figuren angesagt.
re­Dance ist immer abwechs­
reich, macht riesig Spaß und för­
owohl Konzentration als auch das
onsvermögen.
-Dance kann man
lsweise hier lernen:

en Wheels e.V. Square Dance Club
Vaihingen, ab 8 Jahren,
w.broken-wheels.de.

ttgart Strutters German-American
uare Dance Club e.V. in
Mühlhausen, ab 8 Jahren,
ww.stuttgart-strutters.de.

Standardtanz

Zu den Standardtänzen gehören die ganzen Klas­
siker, wie der Langsame Walzer, Tango, Wiener
Walzer, Foxtrott, Slowfox und der Quickstep. Und
neben den bekannten und Standardtänzen, gibt es
auch noch viele weitere Tanzstile und Tanzarten,
die man beim Standardtanz lernen kann.
Standardtanz-Unterricht kann man hier nehmen:

- ADTV Tanzschule Sascha Wolf in S- Bad
Cannstatt, www.tanzschule-wolf.de.

- Tanzclub Astoria in S-West, ab 5 Jahren,
www.astoria-stuttgart.de.

- ADTV-Tanzschule Burger-Schäfer, ab 8 Jahren,
www.tanzschule-stuttgart.de.

- Sportverein Fellbach, ab 8 Jahren,
www.svfellbach.de.

Steptanz

Beim Steptanz ist jeder Tänzer gleichzeitig auch
Musiker, denn die Füße tanzen nicht nur, sie
klappern auch den Rhythmus. Es können

schnelle und langsame Rhythmen ge­
steppt werden, Steptanz ist also
super flexibel und lässt sich laut und
leise, schnell und langsam und zu
jeder Musikrichtung tanzen.
Steptanz kann man hier lernen:

- New York City Dance School in

Feuerbach, ab 6 Jahren,
www.nycds.de.

- TANZ ES in Esslingen, ab 12 Jahren,
www.tanzes.com.
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Kreativer Kindertanz
3 - 5 Jahre

Do 14.00 Uhr

5 - 7 Jahre
Do 14.45 Uhr

7 - 8 Jahre
Do 15.30 Uhr

8 - 10 Jahre
Do 16.15 Uhr

Kinder-Jazz
10 - 14 Jahre
Do 17.00 Uhr

Hip Hop
7 - 16 Jahre
Di 16.45 Uhr

Einstieg jederzeit
Schnupperstunde möglich

Telefonische Anmeldung
Stuttgart (Bad Cannstatt)

Fon 56 09 94
www.tanzschule-schicki.de

Erste Hilfe am Kind
2x im Monat
Erste Hilfe-Kurse
6x im Monat

Johannesstr. 102, Stuttgart-West
Infos unter Tel. 0711/253 999 77
und im Internet www.perfectio.de

.............................

.............................
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von Andrea Krahl-Rhinow

Wenn im Jungen Ensemble Stuttgart
(JES) die neue Spielzeit geplant wird,
dann werden Stücke ausgewählt, die
nicht nur alle Altersstufen berück-
sichtigen, sondern auch inhaltlich ak-
tuelle Themen aufgreifen.

Schon während der letzten Spielzeit
rauchten im JES die Köpfe, um die
neue Saison zu planen. Abwechs­
lungsreich und spannend soll der
neue Spielplan sein. „Wir passen
auf, dass wir für alle Altersstufen et­
was im Repertoire haben“, berichtet
die Intendantin des Kinder­ und Jugend­
theaters, Brigitte Dethier, im Gespräch.
Damit aber nicht genug, die Stücke sollen
den Zeitgeist aufnehmen, kritische The­
men genauso behandeln, wie Probleme,
die es im Familienleben gibt, auf der Büh­
ne sensibel verarbeiten.

zum ersten Mal ein Sternchenthema
auf der bühne

Erstmals wird in der kommenden Spiel­
zeit mit dem Steppenwolf von Hermann
Hesse (Premiere am 3. November) ein
Stück inszeniert, dessen Buchvorlage auch

Sternchenthema im Fach Deutsch für die
kommenden Abiturientinnen und Abitu­
rienten ist. Mit dem Klassiker möchte das
JES auch die Interessen der Teenager auf­
greifen. Breakdance und Livemusik gehö­
ren dazu. Weitere Anregungen holt sich
das Schauspielerteam bei Besuchen in
Schulklassen.

Die (Premiere am 27. April 2019
das eine Geiselnahme zum Them
und sich an Jugendliche ab zwölf
richtet.

Eine weitere Premiere folgt a
29. Juni mit einer deutsch­türkisc
Produktion für Kinder ab acht Jah
der es um die Faszination von zwe
chen und dem kreativen Umgang m
nen geht.

erneut auf der bühne

In der neuen Spielzeit wird es auch wieder
einige der schon bekannten Stücke geben.
Schon zum Ende der letzten Spielzeit hat­
te das Stück Die erstaunlichen Aben-
teuer der Maulina Schmitt Premiere.

Mit Maulina betritt ein Mädchen die
Bühne, das die Trennung der Eltern zu
verkraften hat, eine schwerkranke Mutter
erlebt und sich mit dem Tod auseinander­
setzen muss. „Das klingt zwar schrecklich,
aber dennoch ist das Stück voller Lebens­
lust“, erzählt Dethier.

Auch das Stück Schaf fürs Leben
kommt wieder auf

die Bühne, al­
lerdings mit
einem neuen
Schaf, denn ab
sofort schlüpft
der türkische

SSSternchenthema und Tan
ums Teilen

Neue Spielzeit im JES mit Spielzeiteröffnungsfest

)) sein,
ma hat
f Jahren

am
chen
hren, in
ei Spra­
mit ih­

nz

Der Titel des Stückes Rose ist eine
Rose ist eine Rose (Premiere am 23. Fe­
bruar 2019) stammt von der avantgardis­
tischen Schriftstellerin Gertrude Stein die
das Kinderbuch „Die Welt i
schrieben hat. Wörter und Sät
len sich und manchmal weiß
wann der Satz zu Ende ist.
Veränderungen machen Lus
die Sprache hindurchzubewe
lebnis mit Kunstsprache, K
Wörtern für Theaterbesucher
Jahren.

tanztheater für die klein

Für die kleinen Theaterbe
cher ab vier Jahren wird es e
Inszenierung geben, die sich
dem Teilen beschäftigt. Beim
en Tanztheaterstück für Kin
miere am 9. März 2019) geh
es um Ungerechtigkeiten
die es auf der Erde gibt. Die
einen haben mehr zum Es­
sen, die anderen weniger.
In der Produktion von Ni­
cki Liszta soll das zum
Ausdruck kommen. „E
kein Polittheater sein, ab
möchten aufmerksam m
erklärt Dethier.

Geiselnahmen und
türkische Sprache

Ebenfalls neu auf der Büh­
ne wird das Stück Wir/

kom
d

d
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Ein
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rs Leben (Foto: Tobias Merz)
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gitt
e Dethier (Foto: Verena Eckert) Schauspieler Faris Yüzbasioglu in die Rolle.

„Wir sind bemüht, einen Spiegel der
Gesellschaft auf die Bühne zu stellen“, er­
klärt Dethier und freut sich über ein Team
von Schauspielern aus unterschiedlichen
Ländern und Kulturschichten. Die Mitwir­
kenden kommen aus dem Irak, aus Simbab­
we, Kenia oder Kurdengebieten. Sie bringen
ihre ganz persönlichen Erfahrungen in die
Stücke mit ein.

Ein Teil davon ist auch in dem Tanz­
theater R.E.S.P.E.K.T. zu spüren oder in
der Inszenierung „Unsere große Welt“, die
schon für die jüngsten Theaterbesucher ab
2 Jahren geeignet ist.

Kinder- und Jugendtheater, Junges Ensem-
ble Stuttgart, JES, Eberhardstr. 61a, S-Mitte,
T. 21848018, www.jes-stuttgart.de
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theaterfest
Am 20. Oktober findet im JES

das Theaterfest statt, mit Einblicken
zu verschiedenen Produktionen der neuen

Spielzeit. Los geht‘s ab 14 Uhr mit einem
kostenlosen Programm für die ganze Familie. Um
15 Uhr wird das Stück „Unsere große Welt“ für die
Kleinen ab zwei Jahren gespielt (5/3 €). Um 17 Uhr
folgt ein Einblick in die Proben vom „Steppenwolf“
(kostenlos) und um 19 Uhr gibt es die Premiere von
„Die Feier“, einem Stück des Generationenclubs ab
14 Jahren (8/5 €). Abgeschlossen wird der Tag mit
„Girls Boys Love Cash“ um 20 Uhr (12/7 €).
Außerdem gibt es Kaffee und Kuchen und
Spielaktionen und die Möglichkeit, mit

den Künstlern ins Gespräch zu
kommen.

Illustrationen von Paula Troxler:

Premieren:

-Der Steppenwolf, ab 15
Jahren, Premiere 3. November

-Rose ist eine Rose, ist eine Rose,
ab ca. 6 Jahren, Premiere 23. Februar 2019

-Tanztheater für Kinder, ab 4 Jahren,
Premiere 9. März 2019

-Wir/Die, ab 12 Jahren,
Premiere 27. April 2019

-Eine deutsch-türkische
Produktion, ab 8 Jahren,

Premiere 29. Juni 2019



JESJES GETSGETS
DLOUD

Das Theaterfest findet am
20. Oktober ab 14Uhr

im JES statt -
feiert mit uns den

Spielzeitstart!

DATE:

Im Herbst starten unsere
Spielclubs für alle Spiellustigen ab 7 Jahren.

Das gesamte Angebot findest
du auf unserer Homepage!

S LBERSELBER
L N?SPIELEN?

SASAVE

AUSSERDEM IM HERBST WIEDER DABEI: WIEDER DABEI:

THETHE

www. jes-stuttgart.de

J E S

Unsere große Welt (2+) Ich will (4+) Ein Schaf fürs Leben (5+)
Johannes und Margarethe (6+) Nachtgeknister (7+)

Patricks Trick (9+) Die Wanze (9+) Nina und Paul (10+)
Die erstaunlichen Abenteuer der Maulina Schmitt (11+)

GIRLS BOYS LOVE CASH (14+) RESPECT (14+)
Tigermilch (15+)

DIE SPIELZEIT 2018/2019
AM JES:

DER STEPPENWOLF
ca. 15+von HERMANN HESSE

(Für die Bühne eingerichtet von Joachim Lux)
Regie Brigitte Dethier

PREMIERE am 3. NOVEMBER 2018

SEROSE IST EINE ROSE 
IST EINE ROSE

ca. 6+ st rund“nach Gertrude Steins Roman „Die Welt ist rund“
henk)(aus dem Englischen von Michael Mundhenk)

Regie Hannah Biedermann
PREMIERE am 23. FEBRUAR 2019

RSTÜCKEIN NEUES TANZTHEATERSTÜCK 
FÜR KINDERca. 4+

Choreografie, Regie Nicki Liszta
PREMIERE am 9. März 2019

WIR/DIE
ca. 12+VON CARLY WIJS

ericks)(Aus dem Niederländischen von Gabriel Frericks) 
Regie Paulina Neukampf

PREMIERE am 27. April 2019

SCHEEINE DEUTSCH-TÜRKISCHE 
PRODUKTION

ca. 8+
Regie Anne Wittmiß

PREMIERE am 29. Juni 2019

ÜCKKLASSENZIMMERSTÜCK
ca. 12+VON MILAN GATHER 

Regie Sebastian SchwabRegie Sebastian Schwab
PREMIERE im Frühjahr 2019

Informationen zu weiteren Neuproduktionen, Projekten,
unserem Repertoire sowie zu unserer aktuellen Arbeit unter:

www. jes-stuttgart.de
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von Andrea Krahl-Rhinow

Leinfelden-Echterdingen - In der neu-
en Spielzeit kommen Familien an
vier Nachmittagen in der Filderhalle
auf ihre Kosten. Das Kinder- und
Familientheater zeigt Zauberkunst,
Musikakrobatik, Klassiker in moder-
nem Gewand und eine absurde Oper.

Die vier Veranstaltungen für Familien in
der Filderhalle in Leinfelden starten im
Oktober mit Zauberei. Junge Junge! zei­
gen „Hut ab!“. Die beiden Zauberkünstler
­ Junge Junge! ­ verstehen ihr Handwerk.
Sogar in Las Vegas sind sie schon ausge­
zeichnet worden. Jetzt zeigen sie in Lein­
felden ihre ganz persönliche Magie.

Im Februar folgt der Musiker Andreas
Gundlach, der auf seinem selbst entwor­
fenen Flügel aufspielt. Gundlach ist aber
nicht nur Musiker, er weiß auch, wie er das
Publikum zum Lachen bringt und schafft
es, bei seinen Klavierstücken einen Zauber­
würfel wieder richtig hinzudrehen oder mit
Bällen zu jonglieren.

Die „Nibelungen“ bieten im gleichen
Monat packenden, historischen Theater­
stoff. Aber Bea von Malchus verpackt ihre
Geschichte modern und lustig und stellt
sich schon mal die Frage, ob Brunhild
gedopt war, Gernot noch bei Trost und

Bühnenspektakel - auch im Abo
Kinder- und Familienaufführungen in Leinfelden-Echterdingen

Gunther ein Alkoholproblem hat, während
Giselher schwul ist und Hagen in Kriem­
hild verliebt.

Den Abschluss der Vorführungen für
Familien machen Stezel & Kivis mit einem
ungewöhnlichen Konzert, das eher im

Bereich Musik­Comedy einzuordnen ist.
Nicht nur außergewöhnliche und einfalls­
reiche Musikinstrumente sorgen für Lacher,
die beiden Musiker nehmen die Oper ganz
schön auf die Schippe und bieten als High­
light ein Duett mit Caruso.

Alle vier Vorführungen gibt es auch zu­
sammen im Abo unter dem Titel „Kultur
um 4“.

Familienveranstaltungen Kulturamt
Leinfelden-Echterdingen: alle
Veranstaltungen in der Filderhalle im
großen Saal, jeweils 16 Uhr,
Eintritt ab 23 Euro, Bahnhofstr. 61,
Leinfelden-Echterdingen, Tel. 752425,
www.leinfelden-echterdingen.de

- Hut ab, Zauberei von Junge Junge!,
ab 6 Jahren, 28. Oktober

- Das Buttermesser - mein
Streichinstrument,
Andreas Gundelach, ab 10 Jahren,
3. Februar 2019,

- Nibelungen, Bea von Malchus,
ab 10 Jahren, 24. Februar 2019,

- The Impossible Concert, Stenzel & Kivis,
ab 6 Jahren, 17. März 2019

(red) - Seit 2011 ist der Türöffner-Tag
am 3. Oktober zum festen Termin für
Familien geworden. Mehr als 70.000
Kinder nahmen bundesweit allein im
vergangenen Jahr an den rund 700
Veranstaltungen in gut 450 Städten
und Gemeinden teil.

Oft heißt es: Für Kinder kein Zutritt. Doch
„Die Sendung mit der Maus“ öffnet je­
des Jahr für Kinder viele Türen. In ganz
Deutschland erlauben am sogenannten
Türöffner­Tag Betriebe Kindern einen Ein­
blick in ihren Arbeitsalltag. Bereits zum
achten Mal haben „Die Sendung mit der
Maus“ und der WDR bundesweit dazu
aufgerufen und weit mehr als 500 Veran­
staltungen sind bereits angekündigt.

Viele Veranstaltungen sind allerdings

schon ausgebucht. Anmelden kann man
sich in der Region Stuttgart noch zu folgen­
den Veranstaltungen:

Beim „IBM Klub Böblingen“ kann
man in zwei verschiedenen Kursen entwe­
der einen Lego­Roboter oder einen Ardui­
no­Roboter programmieren. Der Pferdehof
„Mähnenzauber“ in Holzgerlingen bietet
verschiedene Workshops zu den Themen
Pferdehaltung, Fütterung, Pflege und Trans­
port an. Und bei Kärcher in Winnenden er­
hält man einen Einblick in Forschung und
Entwicklung und kann selbst mit dem 3­D­
Drucker Schlüsselanhänger herstellen.

Weitere Infos und Veranstaltungen
sowie die Möglichkeit, sich
anzumelden, gibt es unter
www.wdrmaus.de/tuer_oeffner_tag

Die Maus
öffnet Türen

Türöffner-Tag der „Sendung mit der Maus“

©
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Das Zaubererduo „Junge Junge!“ mit seiner Show „Hut ab“

S-Mitte (red) - Ab Oktober star-
tet der vhs Treffpunkt Kinder eine
neue Reihe. „Die großartigsten Lieb-
lingsbücher im Film“ auf großer
Leinwand.

Große, renommierte Regisseure und Re­
gisseurinnen haben sich der Lieblingsli­
teratur von Kindern in besonderer Weise
gewidmet. Herausgekommen sind hervor­
ragende Produktionen, die an der Lebens­
welt von Kindern orientiert sind, einen
spielerischen Zugang zur Literatur ermög­
lichen und Kindern Spaß machen.

In diesem Semester zeigt der „vhs Treff­
punkt Kinder“ Filme nach den Büchern von
James Krüss, Paul Maar und Andreas Stein­
höfel. Die Veranstaltungen beginnen jeweils
um 8.30 Uhr und werden am Nachmittag
um 14.00 Uhr wiederholt.

Den Auftakt macht am 19. Oktober
der Film „Herr Bello“. In diesem bekommt
Max von seinem liebenswerten Vater einen
Hund geschenkt – eine niedliche, zottelige
Promenadenmischung. Dann aber passiert
etwas Unvorhergesehenes: Durch einen
uralten Zaubertrank verwandelt sich Bello
in einen Menschen! Genauer gesagt sieht
„Herr Bello“ aus wie ein Mensch, benimmt
sich aber wie ein Hund. Keine Frage, dass
dies für einige Aufregung sorgt . . .

Am 14. Dezember wird „Es ist ein Elch
entsprungen“ und am 23. Januar „Timm
Thaler oder das verkaufte Lachen“ in der
vhs zu sehen sein.

Reihe: „Die großartigsten Lieblingsbücher
im Film“, vhs Treffpunkt Kinder.
www.vhs-stuttgart.de
Auftaktfilm „Herr Bello“ am 19.10. um
8.30 und 14.00 Uhr, ab 8 Jahren, 4/3 Euro
Anmeldung erforderlich unter Tel.
1873881, im Treffpunkt Rotebühlplatz
im Theodor-Bäuerle-Saal

Herr Bello, ein Hund in Menschengestalt

Lieblingsbücher
im Film

Neue Reihe des „vhs Treffpunkt Kinder“
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von Anne Kraushaar

95 Jahre wäre Otfried Preußler am 20.
Oktober 2018 geworden. Aus diesem
Anlass widmet das Junge Schloss seine
neue Mitmach-Ausstellung für Kinder dem
„Räuber Hotzenplotz“ und arbeitet dabei eng
zusammen mit dem Thienemann-Esslinger
Verlag, der Preußlers Kinderbücher pu-
bliziert. Die Schirmherrschaft für die
Ausstellung hat Armin Rohde übernommen.

Na, das hätte dem Wörterzauberer Preußler ge­
fallen. Da möchte man über eine Ausstellung be­
richten, doch deren Exponate sind noch gar nicht
aufgebaut. Stattdessen: Umbauatmosphäre im Jun­
gen Schloss. Die SuperSchwaben werden wegge­
tragen, Kisten geschoben. Nur das Skelett aus
dem Studierzimmer des großen und bösen Zau­
berers Petrosilius Zwackelmann steht schon in
einer Ecke und grinst ins Leere. Sollte man einen
Kreis ziehen und die Ausstellung herbeizaubern,
ganz so wie Zwackelmann das mit schnackelnden
Fingern getan hätte? Nicht nötig. Christoph Fri­
cker, der Kurator der Ausstellung, berichtet so lei­
denschaftlich von der geplanten Schau, dass man
meinen möchte, sie baute sich ganz greifbar vor
einem auf. Vorstellungskraft statt Zauberstab.
Nimm dies, Zwackelmann.

eine wunderbare Fundgrube

„Eine Ausstellung zu einem literarischen Thema
ist Neuland für uns“, meint Fricker, „aber der Hot­
zenplotz ist eine wunderbare Fundgrube. Es ist
genial, mit welch einfacher Sprache Preußler es
vermag, Bilder vor unserem inneren Auge zu er­
schaffen. Allein bei der Beschreibung eines Spa­
zierganges am Mühlenbach kann man schon eine
Gänsehaut bekommen.“ Diese mit Wortwitz ge­
spickte Reduziertheit ist auch tonangebend für
das Konzept der Ausstellung. „Laut Preußler ist ja
der Hotzenplotz wie ein Kasperletheater zwischen
zwei Buchdeckeln“, erläutert Fricker. Und so hat
auch die Ausstellung, die sich am ersten Räuber­
Band orientiert, die Anmutung eines Puppenthea­
ters. Gleich zu Beginn hängen die Protagonisten

Schlimperdibix
Der Räuber Hotzenplotz im Jungen Schloss

als lebensgroße Marionetten vor einem Vorhang,
hinter dem verschiedene Kulissen in die Tiefe
weisen.

kasperletheater zwischen zwei
buchdeckeln

„Dort folgen wir der typischen Märchenstruktur
vom friedlichen Zusammensein am Anfang über
die Herausforderungen im Wald bis zum Show­
down im Zauberschloss“, erklärt Fricker. In der
heilen Welt von Großmutters Stube, nach Vorlage
der Buchillustrationen mal zweidimensional, mal
dreidimensional zusammengesetzt, können die
Kinder auf der grünen Holzbank die Kaffeemüh­
le erproben. Weiter geht es auf verschnörkeltem
Weg durch den „Wald“ bis hin zum Polizeirevier
des Oberwachtmeisters Dimpfelmoser, das in fri­
schem Beamtengrau erstrahlt. Zwackelmanns Zau­
berschloss verfügt, getreu der Vorlage, über ein
Studierzimmer mit Bücherschrank, der hier mit
der umfangreichen Literatur Preußlers befüllt ist.
Wer das von der Decke hängende Krokodil nicht
scheut, kann sich zum Vorlesen niederlassen oder
die Hörstationen nutzen. Auch die Unke darf aus
ihrem Pfuhl befreit werden, doch wie, das möch­
te Fricker noch nicht verraten. „Das geht ein biss­
chen in die Profiler­Richtung“, lacht er.

Ergänzt werden die Schauplätze durch Zah­
lenspiele (999!), ein Memory zu den sich häufig
wandelnden Protagonisten, ein Kasperletheater,
Räuberhöhlen (inklusive Diebesgut) und der Kis­
te mit dem Schriftzug „Vorsicht Gold“. Anders­
wo lassen sich in feinster Kasperl­Manier Wörter
verdrehen.

Auch Fotos und Objekte aus Preußlers Leben
sind ausgestellt. Das Diktiergerät etwa, mit dem
er stundenlang durch den Wald stiefelte und sei­
ne Geschichten ersann. „Preußler hat den Hotzen­
plotz auch gelebt“, schmunzelt Fricker. Die Kinder,
so viel ist klar, werden ihm das, zumindest in dieser
Ausstellung, nachtun.

Mitmachausstellung „Räuber Hotzenplotz“,
ab 4 Jahren, 20. Oktober bis 23. Juni 2019,
Di-So 10-17 Uhr, Junges Schloss, Schillerplatz 6,
S-Mitte, Tel. 89535111, www.junges-schloss.de.

AAAllls HHHotttzenplllotttz OOOmas KKKaffffffeemüüühhhllle stttahhhlll.

Tel. 0711 - 620 63 93
Mobil 0160 - 97 88 32 06
info@marella-didactica.de
www.marella-didactica-de

Wir sind in: • Stuttgart • Bad Cannstatt • Esslingen • Plochingen
Zuffenhausen • und neu in Degerloch!

Kostenlose
Probestun

de!

Unsere Kurse: für Kinder ab 6 Monate
bis 12 Jahre · für Jugendliche · Nachhilfe in Spanisch für
Erwachsene · für Senioren · Wir kommen auch zu Ihnen!
Ob nachhause, Kindergarten, Schule oder Hort!

SPANISCH
für die Familie

Stuttgarter Straße 30 · Centrum 30 (neben REWE) · 70736 Fellbach
Telefon 0711 / 9146 25 35 · info@fellbacher-salzwelten.de

Mo, Mi, Fr 10.00-20.30 Uhr · Sa 9.30-18.00 Uhr · Zertifizierter Betrieb
Di, Do 10.00-19.00 Uhr www.fellbacher-salzwelten.de

PSALMEN IN FÜLLEPSALMEN IN FÜLLE 

UND WER FÄNGT

MICH AUF?

WIR! Unsere Familienpflegerinnen stehen im Krankheitsfall
an Ihrer Seite, damit Ihre Kinder in gewohnter Umgebung gut
versorgt sind. Alle Informationen, z.B. die Beantragung bei
Ihrer Krankenkasse, unter: www.ev-familienpflege.de.

Ev. Familienpflege Stuttgart e.V.
Bismarckstraße 57 · 70197 Stuttgart

Unsere Familienpfl egerinnen stehen im Krankheitsfall 

✆ 6346 99
Ihre Hilfsadresse
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Von Cristina Rieck

Seit vielen Jahren werden die Lieder
von Christof und Vladi Altmann
in Kinderzimmern ebenso wie in
Kindergärten und Schulen gesungen.
Allen voran „Der Löwe lacht“, von dem
zum 25-jährigen Jubiläum im Oktober
die eintausendste Vorstellung zu sehen
sein wird.

Am Anfang gab es nur das Lied „Der Löwe
lacht“, das im Rahmen einer Zirkus­Spielak­
tion für Kinder in Altmanns früherem Beruf
als Stadtjugendpfleger entstanden ist. „Das
Lied war bei Kindern und Eltern sofort be­
liebt und wurde bald so eine Art Markenzei­
chen für mich“, erinnert sich Altmann. Die
erste Fassung des Liedertheaters „Der Löwe
lacht“ entstand dann 1993, damals noch al­
leine als Christof Altmann. Als das Lieder­
theater immer mehr zum Renner wurde,
erschienen bald darauf ein Liederbuch, eine
Audio­Kassette, später dann eine CD und
ein Bilderbuch dazu.

bei allen beliebt

„Bis einschließlich 2007 stand ich mit dem
Stück solo auf der Bühne, obwohl meine
Frau und ich bereits seit Januar 1995 alle
unsere neuen Stücke gemeinsam schrieben
und spielten“, erklärt Altmann. Erst 2008
wurde der lachende Löwe dann von Vladi
und Christof Altmann neu inszeniert und
gemeinsam auf die Bühne gebracht.

Ein Fest für den Löwen
Liederzirkus der Altmanns wird 25

„Der Löwe lacht kann zu fast allen Ge­
legenheiten aufgeführt werden“, erklärt sich
Altmann den großen Erfolg des Bühnenstü­
ckes. „Außerdem spricht es vom Alter her
eine besonders große Bandbreite von Kin­
dern sowie Erwachsenen an“, beobachtet der
Entertainer.

Hier „feiern wir ein Fest“

Gefeiert wird der Löwe nun mit einer Jubilä­
umstour, bei der die Band „Berta Epple“ als
Zirkuskapelle dabei ist. Beginn der Jubilä­
umstour und gleichzeitig die eintausendste

Vladislava und Christof Altmann spielen „Der Löwe lacht“.

Fieberkrampf?
> Erste Hilfe am Kind

2x im Monat

Johannesstr. 102, Stuttgart-West
Infos unter Tel. 0711/253 999 77
und im Internet www.perfectio.de

.............................

.............................

Vorstellung wird am 21. Oktober in der
Stadthalle Korntal sein.

„Der Löwe lacht“ – Liederzirkus mit Vladi
und Christof Altmann, Tourdaten zum 25.
Geburtstag: 21.10., 16 Uhr, Stadthalle
Konrntal, 4.11., 15 Uhr, Kulturzentrum
Dieselstrasse Esslingen, 15.11., 16 Uhr,
Stiftskeller in Weinstadt-Beutelsbach, 25.11.,
16 Uhr, Theaterhaus Stuttgart, 9.12., 15 Uhr
Casino Kornwestheim.

Weitere Infos unter www.christof-altmann.de
und www. bertaepple.de
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Gemeinschaftspraxis für Urologie
ÄRZTEHAUSKORNWESTHEIM

Dr. med. Marc Armbruster
Urologe, Androloge und Männerarzt CMI

Gemeinschaftspraxis für Urologie
im Ärztehaus Kornwestheim

Bahnhofstr. 26 · 70806 Kornwestheim
Telefon 07154 180 100

Mehr Informationen unter
www.vasweb.de

Sterilisation
ohne Skalpell

Ihre Familienplanung
ist erfolgreich

abgeschlossen...

...und Sie wollen sich für den
nächsten verantwortungsvollen

Schritt entscheiden?
Wir informieren Sie gerne über
die minimal invasive Technik der

Sterilisation beim Mann mit Mini-Nadel
und ohne Skalpell.

– mini needle, non scalpel vasectomy –

von Cristina Rieck

Esslingen - Die ersten Premiere der
neuen Spielzeit „Der Mondschein-
drache“ fesselte in der Jungen Würt-
tembergischen Landesbühne (WLB)
von der ersten bis zur letzten Minute
schon junge Zuschauer ab vier
Jahren. Inszeniert wird das Stück von
Konstanze Kappenstein nach dem
Kinderbuch der Erfolgsautorin Cornelia
Funke.

Was passiert, wenn die Protagonisten aus
einem Kinderbuch herausfallen und dabei
zum Leben erweckt werden? In dem neuen
Theaterstück „Der Mondscheindrache“ erle­
ben die jungen Zuschauer hautnah, wie in
der Nacht ein Drache aus Philipps Geschich­
tenbuch herausklettert und sich durchs gan­
ze Kinderzimmer bis in sein Bett schleicht.
Schon bald folgt ihm der weniger schnuffige
Ritter, beide zunächst als Puppen wunder­
bar gespielt und synchronisiert von Franzis­
ka Theiner.

Aus dem Buch gefallen
„Der Mondscheindrache“ - Premiere in der Jungen WLB Esslingen

Später, als Philipp, authentisch gespielt
von Julian Häuser, seinen Lieblingsdrachen
retten will und dabei selbst schrumpft, fin­
den sich die Hauptdarsteller in einem neuen
Bühnenbild wieder: Philipp erscheint seine
Ritterburg riesig und auch Drache und Ritter,
jetzt beide gespielt von Franziska Theiner, be­
gegnen ihm hier auf Augenhöhe.

Schon beim Betreten des Theaters dürfen
die Kids den im Bett liegenden Philipp beob­
achten und sich damit die Zeit vertreiben, bis
endlich das Stück losgeht. Als es dann so weit
ist, wird von Beginn an ein Spannungsbogen
aufgebaut, der tatsächlich bis zum Ende der
Vorstellung anhält. Das liegt mit Sicherheit an
dem rasenden Tempo, in dem erzählt wird,
aber auch an vielen kleinen Details, die große
Zuschauer ebenso zum Schmunzeln bringen,
wie die Kleinen.

Der Mondscheindrache, ab 4 Jahren,
Junge WLB Esslingen, Studio am Blarerplatz,
Esslingen, 30. September und 14. Oktober,
jeweils 16 Uhr, ca. 50 Minuten,
Tel. 35123044, Karten und Infos
unter www.wlb-esslingen.de

Philipp ist fassungslos – aus seinem Bilder-
buch sind Drache und Ritter entstiegen.
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Englischtraining
am Wochenende
www.treff-punkt.com
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Splitter
von Christiane Götz

13. und 14. Oktober von
11.30 bis 12 Uhr

Vom 1333. Oktober 2018 bis
28. Aprilll 2019 findddeeet im Alten
Schloss dddie Sondeeerauuusstel-
lung „Faaaszinatiooon Sccchwert“““
statt. Ummm Schweeerter uuund ihre
Träger raaanken sssich Saaagggeeen, My-
then unddd LLLeeegggeeenden. Sie siiinddd
dabei zugleich Tötungswerk-
zeug, Symbol der Macht und
Zauberwaffe. Besucher er-
fahren auf unterschiedlichen
Ebenen alles über die Kultur-
geschichte dieser legendären
Waffen. Am Eröffnungswo-
chenende können Jung und Alt
kostenlos an der öffentlichen
Familienführung teilnehmen
und sich über ein spannendes
Begleitprogramm freuen.

www.landesmuseum-
stuttgart.de

6. Oktober um 11 Uhr

Bachbewegt! Singen!

Zur Förderung von kultureller
Bildung und Chancengleich-
heiitt ssttteeellllllttt dddiie Bachakademie
auch in dieser Spiiieelllzzzeeeiiittt wwwiieder
das Singen in den Mittelpunkt.
Grundschulkinder kommen
durch Singen mit Händels Ora-
torium „Messiah“ in Berührung
und erarbeiten gemeinsam mit
LehrerInnen und einem Team
der Akademie über einen Zeit-
raum von drei Monaten eine
Komposition von Karsten Gun-
dermann. Der Höhepunkt
bildet das große, generatio-
nenübergreifende Familien-
konzert in der Gaisburger
Kirche, zu dessen Abschluss
gemeinsam gesungen wird.

www.bachakademie.de
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7. Oktober von 11 bis 18 Uhr

Rund um dennnn Apfel

Zuuuummmm 222233333. MMMMaaaallll fifififififindet im Frei-
lichtmuseum innn Beuren das be-
liebte Moschtfeeescht statt. Die
Besucher erwarrrtet ein attrakti-
ves Programm rrruuund um Äpfel,
Birnen, Saft unddd Most. Kin-
der und Jugendliiiche können
am Holz befeuerttten Herd Ap-
felmus kochen unnnd mit Obst-
mühle und Obstprrresssssseee SSSaaafffttt
herstellen. Kreative Hände
sind eingeladen, kleine Körbe
zu flechten und an einer his-
torischen Seilerbahn Seile zu
drehen. An Verkaufsständen
können verschiedene Produkte
der Streuobstwiesen erstanden
werden. Für das leibliche Wohl
ist mit Backwaren rund um
den Apfel aus dem Holzback-
ofen, heißen Maroni, Maul-
taschen-to-go und Kaffee und
Kuchen bestens gesorgt.

www.freilichtmuseum-
beuren.de 13. Oktober ab 13 Uhr und

14. Oktober ab 11 Uhr

KunstSinnFestival

Auf Groß und Klein wartet
an diesem liebevoll gestalte-
ten Wochenende ein intensives
Sinnesleben. Viele Programme
und Workshops laden zum
spontanen Mitmachen ein. Für
Freunde von kreativen Arbeiten
gibt es drinnen und draußen
Kunsthandwerk zu bestau-
nen und für das leibliche Wohl
ist mit verlockenden, kulinari-
schen Köstlichkeiten gesorgt.
Gute Unterhaltung bietet das
französische Microtheater „La
Compagnie de l’Echelle“ mit
Geschichten über das Schöne,
das Gute und das Wahre.
Durch eine überraschende
Zweirad-Artistik zieht das Duo
„Kaos“ die Zuschauer in seinen
Bann. Musikalisch wird das Fes-
tival von „ Thabilè und Band“,
dem Trio „Klangheimlich“ und
weiteren Bands untermalt.

www.laufenmuehle.de,
www.eins-und-alles.de
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21. Oktober um 11 Uhr

Ludwig van Beethoven –
sein Leben, seine Lieder

Zu Beginn des Konzerts im
Haus der Musik im FFrruuuucccchhhhtttt---
kkkaaassstttteeennn wwiiirdd aus der Biografie
des Komponisten erzählt. Wie
hat er gelebt? Wo ist er auf-
gewachsen? Was waren seine
ersten Kompositionen und
welche Lieder können wir zu-
sammen singen? Anschließend
spielt die Pianistin Elisabeth
Föll für Kinder geeignete Stü-
cke von Ludwig van Beetho-
ven, die mit diesen eingeübt
und gesungen werden. Be-
sondere Aufmerksamkeit gilt
auch historischen Tasteninst-
rumenten, welche die Kinder
musikalisch begleiten. Erzäh-
lend, miteinander singend und
Lieder lernend geht es auf die
Reise, den Komponisten und
seine Musik zu entdecken.

www.liedkunst-kunstlied.de
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Ausflug des Monats

von Leonore Rau-Münz

Fellbach - Im Herbst sind die Weinberge rund
um Stuttgart, Fellbach und im Remstal ein
beliebtes Ausflugsziel für Jung und Alt. Das
bunte Weinlaub, schöne Aussichten, süße
Trauben und hübsche Fachwerkhäuschen
sorgen für ein stimmungsvolles Ambiente.
Um diese besondere Kulturlandschaft und
den Weinanbau auch dem Nachwuchs er-
lebbar zu machen, kann man mit dem
Winzerexpress des Weingutes Rienth auf
Entdeckungstour gehen.

Unser Oktoberausflug mit der Planwagenfahrt ist
ein guter Tipp für Großfamilien oder Gruppen, bei
denen mehrere Generationen miteinander etwas
unternehmen wollen. Denn hier können Jung und
Alt gemeinsam Spaß haben, unabhängig von der
körperlichen Fitness. Und so treffen wir uns bei
leichtem Nieselregen an einem Samstagvormittag
mit vier anderen Familien einschließlich der Groß­
eltern beim Weingut Rienth mit der schönen Ad­
resse „Im Hasentanz“. Der Oldtimer Unimog, mit
dem wir bald über die Weinberge düsen werden,
steht schon für uns bereit.

Doch vorher gibt es noch eine leckere Begrü­
ßung im Weintreff ­ Sekt, Saft und Sprudel mit
kleinen Häppchen. Dabei kommt man schon wun­
derbar ins Gespräch, denn einige kennen sich noch
nicht so gut. Bald darauf lädt uns Weinbauer Ger­
hard Rienth ein, in den Planwagen zu steigen, um
durch die Weinberge zu einem Weinberghäus­
chen ­ oder auf schwäbisch ­ Wengerthäusle zu fah­
ren. Er sitzt heute am Steuer und wird uns einiges
über den Weinanbau, aber auch über bestimmte

Aussichtspunkte und Sehenswürdigkeiten erklären.
Wir sitzen uns auf zwei Bänken gegenüber und wer­
den dicht an dicht einige Male durchgeschaukelt.
Das ist sehr lustig und entwickelt eine Gruppendy­
namik, die kleineren und größeren Mitreisenden
gleichermaßen gefällt. An ausgewählten Punk­
ten hält der Unimog und wir lassen unsere Blicke
schweifen auf das Remstal, die Grabkapelle, die Mer­
cedes­Benz Arena, den Fernsehturm, die Becken im
Leuze und das Mercedes­Benz Museum.

Pause beimWengerthäusle

Etwa nach einer halben Stunde kommen wir zu
einem Wengerthäusle mitten im Weinberg. Alle
steigen aus und vertreten sich die Füße. Der Wein­
bauer und seine Begleiterin bereiten inzwischen in
der Hütte einen kleinen Imbiss vor, denn da soll
jetzt eine kleine Weinprobe (für die Kinder Saft
oder Sprudel) mit den besten Weinen der Fami­
lie Rienth stattfinden. Natürlich gibt es für die Er­
wachsenen nur einen „winzigen Schluck“, denn
wir müssen ja wieder mit dem Unimog nach unten.
Und das wird sicher erneut eine Schaukelei.

Nebenher bekommen wir einiges über den
Weinanbau und die einzelnen Weine erklärt. Eini­
gen Kindern wird die Zeit in der Hütte bissel lang.
Sie gehen auf Entdeckungstour rund um die Hütte.

Nach einer Weile wird die Winzerexpress­Ge­
sellschaft wieder zum Planwagen gebeten und schon
geht es in vielen Schleifen durch den Weinberg zu­
rück zum Weingut. Und auch beim Hinunterfahren
gibt es noch einige Haltepunkte und interessante
Anekdoten oder Wissenswertes zur Region. Nach
dieser aufregenden Fahrt beschließen wir, dem Spiel­
platz des Weinguts noch einen Besuch abzustatten,
wo unser Ausflug einen schönen Abschluss findet.

Winzerexpress des Weingutes Rienth, Im Hasen-
tanz 8-10, Fellbach, für Gruppen bis maximal 22
Personen, Fahrt durch die Fellbacher Weinberge,

- Tour 1 (ca. 2 Stunden, feste Termine – 29.9.,
27.10., 24.11.18, gemischte Gesellschaft, Preis:
29 Euro/Person, Kinder von 6 bis 12 Jahre: 8 Euro)

- Tour 2 (ca. 2 Stunden, geschlossene Gesellschaft,
nach Vereinbarung ganzjährig möglich, außer bei
viel Schnee und Eis, Preis je nach Personenzahl)

- Tour 3 führt durch die Remstaler Weinberge.

Weitere Infos unter email: info@rienth-weingut.de,
Tel. 581655, www.rienth-weingut.de
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Zwischenstation Wengerthäusle

Schaukelnd durch die Natur
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Auf dem grünen Wagen
Mit dem Winzerexpress durch die Fellbacher Weinberge

Kids & TEENs
fEriENKursE
Englisch für
10- bis 17-Jährige

in allen schulferien: eineWoche lang
täglicher unterricht mit viel spaß
und Motivation!

• Aktives Englischsprechen

• Muttersprachliche Trainer

• Kleine Lerngruppenmit
maximal 6 Kindern

• Einteilung nach Alter
und Vorkenntnissen

Berlitz stuttgart
Königstraße 82
Tel. 0711 222 95 20
www.berlitz.de/kidskurse
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von Cristina Rieck

Welches wird wohl das preisgekrönte
Sachbuch beim diesjährigen Kinder- und
Jugendliteraturpreis sein? Für diese drei be-
sonderen Bücher habe ich mich entschieden.

Ab 8

Nach dem berechtigten Erfolg von „Klär mich
auf“ hat sich die Sexualpädagogin Katharina von
der Gathen nun mit dem „Liebesleben der Tiere“
beschäftigt. Wie spannend das Thema tatsächlich
ist, wird schon beim ersten Blättern durch das
Buch deutlich. Hier erfahren wir einfach alles,
vom Sexualverhalten der Silberfischchen bis zur
Homosexualität von Delfinen. Doch nicht nur die
Paarung der Tiere steht für die Autorin im Mit­
telpunkt. Auch ihre Verführungskünste, die Zeit
„wenn der Nachwuchs kommt“ und das darauf
folgende „Familienleben“ beschreibt sie humor­
voll und sehr detailliert.

Dabei nimmt sie kein Blatt vor den Mund,
selbst wenn es um Themen wie die unterschied­
lichen Formen der „genialen Genitalien“ geht.
Die witzigen Illustrationen von Anke Kuhl sind
gleichzeitig naturkundlich korrekte Darstellungen,
unbeschreiblich lehrreich und unterhaltend. Vor­
pubertierende Kinder werden das schön gestalte­
te Buch ebenso lieben wie beschenkte Tiernarren
oder Liebespaare.
Katharina von der Gathen / Anke Kuhl
(Illustrationen): Das Liebesleben der Tiere.
Klett Kinderbuch 2017, 144 Seiten, EUR 18,00,
ISBN 978-3-95470-169-8

Ab 9

Die Grundaussage von Gianumberto Accinelli in sei­
nem Buch „Der Dominoeffekt“ ist eindeutig: Es sind
„die unsichtbaren Fäden der Natur“, die alles auf der
Welt verknüpfen. Und wenn der Mensch irgendwo
in dieses Gleichgewicht der Natur eingreift, kann
er eine Kettenreaktion hervorrufen, wie in einem
Domino­Spiel. In 18 Kapiteln erzählt der italieni­
sche Ökologe von solchen Ereignissen, die positive

ebenso wie negative Effekte hervorrufen können.
Die märchenhaften Zeichnungen von Serena

Viola sind, mal realistisch und mal abstrakt, eben­
so wie die Geschichten mit einem Faden, der sich
durch das ganze Buch zieht, verbunden. Er sym­
bolisiert die Zusammenhänge, von denen im Text
die Rede ist und macht die Ausgabe zu einem grafi­
schen Meisterwerk.
Gianumerto Accinelli / Serena Viola (Illustrationen):
Der Dominoeffekt oder Die unsichtbaren Fäden der
Natur. Sauerländer 2017, 128 Seiten, EUR 19,99,
ISBN 978-3-7373-5471-4

Ab 10

Die Entdeckungen großer Archäologen, die Silke
Vry in ihrem Buch „Verborgene Schätze, versun­
kene Welten“ zusammengetragen hat, sind für die
Autorin gleichzeitig Zeitreisen von Männern, die
durch ihre Entdeckungen selbst unsterblich wur­
den: vom italienischen Weinbauer, der die Figur
des römischen Laokoon entdeckte über das Auffin­
den des Grabes von Tutenchamun durch Howard
Carter bis hin zum Aufspüren einer Terrakottaar­
mee in China durch den Reisbauern Yang Zhifa.
Sie alle sahen „wunderbare Dinge“, die der Leser
dieses Werkes in den zeitlosen Illustrationen von
Martin Haake wiedererkennen kann. Seine Bilder
tragen entscheidend bei zu der hochwertigen Auf­
machung, die den bedeutenden Entdeckungen ge­
recht wird.

Das Buch macht eindeutig Lust auf Archäo­
logie, zum Glück gibt es am Ende unter anderem
Museumstipps für Interessierte.
Silke Vry /Martin Haake (Illustrationen): Verborgene
Schätze, versunkene Welten – Große Archäologen
und ihre Entdeckungen. Gerstenberg 2017, 160
Seiten, EUR 24,95, ISBN 978-3-8369-5994-0

Wer macht das Rennen?
Anwärter auf den Deutschen Jugendliteraturpreis 2018

VerLOSunG:
Wir verlosen jeweils zwei Freiexemplare der
vorgestellten bücher.Wer eines gewinnen
möchte, schickt unter angabe des alters eine
Mail an: verlosung@elternzeitung-luftballon.de
oder eine Postkarte an elternzeitung luftballon,
nadlerstr. 12, 70173 Stuttgart, Stichwort:
buchtipps Oktober. einsendeschluss ist der
10.10.2018. (adresse nicht vergessen!) (Mit der
teilnahme stimmen Sie der Veröffentlichung ihres
namens im Fall eines gewinnes im nächsten Heft
zu.) teilnahmebedingungen siehe Impressum.

Buchtipps

STUTTGART
Hirschstraße 26 / 0711 - 22 939 940

GERLINGEN
Hauptstraße 17 / 07156 - 17 73 678

FILDERSTADT
Sielminger Hauptstraße 36 / 07158 - 95 60 990

www.esslinger-verlag.de

Ab 3
L. Astner · J. Meyer · 112 Seiten
11,00 € · ISBN 978-3-480-23470-7

10 Geschichten
für die schönsten Träume
Zum gemeinsamen Vorlesen

ab 3 Jahren
Mit Extraseite:

Wünsch dir eine Geschichte

Psst! Hier kommt
das Sandmännchenchen …

Vom 15. bis 20. Oktober 2018
können Sie Ihr Kind bei uns
kostenlos auf eine LRS
testen lassen.
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„Weniger ist mehr!“
Luftballon-Redakteurin Cristina Rieck im Gespräch mit Familiencoach Sabine König

Herausforderung

Erziehung

Werden unsere Kinder tatsächlich
immer schwieriger? Oder liegt das
auffällige Verhalten von Kindern
eigentlich an den Eltern, die immer
mehr überfordert sind? Familien-
coach Sabine König stellt sich die-
se Fragen, da es immer mehr Eltern
gibt, die in ihre Praxis kommen, um
Unterstützung bei deeer Erziehung ihrer
Kinder zu bekommeeen.

Frau König, warum wenden sich im-
mer mehr Eltern an Sie, um Rat zum
Umgang mit ihren KKKindern zu be-
kommen?
Meist kommen Eltern dann zu mir, wenn
ihre Kinder ein auffälllliges Verhalten zei­
gen: Sie sind unruhiggg, schlafen schlecht,
zeigen aggressives Verhalten, verweigern
Anpassung und viellles mehr. Erzieher
und Erzieherinnen oddder Lehrer und Leh­
rerinnen machen dieee Eltern darauf auf­
merksam, dass ihr Kinnnd „nicht der Norm“
entspricht, was diese EEEltern sehr betroffen
macht. Sie sind besorgggt und brauchen In­
put von außen.

Wie erleben Sie diese Eltern?
Ich habe den Eindruck, dass Eltern immer
weniger Zeit haben, mit immer mehr Ter­
minen und immer mehr Druck von außen
zu kämpfen haben. Ihre Erwartungen an
sich selbst sind hoch und auch an ihre
Kinder. Somit entsteht eine Zentrierung
von Stress in den Familien.

Die jungen Eltern sind verzwwweifelt und
klagen über diesen Druck, deeem sie sich
nicht gewachsen fühlen und derrr das Ergeb­
nis hoher Mehrfachbelastung isttt.
Welche Erwartungen
haben Eltern an ihre Kinderrr?
Zunächst möchte ich festhalteeen, daaass El­
tern es immer gut meinen mit ihrennn Kin­
dern. Sie möchten, dass die KKKindeeer gut
zurechtkommen und gut gedddeihennn. Ich
berate viele Familien, die aufgggrund ihres
eigenen Bildungshintergrundeees unnnd er­
folgsorientierten Lebens erwarttten, dass es
beim Kind genauso flutscht. AAAber dddas ist
eben nicht unbedingt immer deeer Fall.
Und wie reagieren die Kinddder auuuf
diese Erwartungen und dennn Druccck?
BBBeeeiii dddeeennn KKKllleeeiiinnneeennn fffääännngggttt eeesss mmmeeeiiisssttt mmmit Unnnruhe

und „Aggression“ an und gipfelt dann ent­
weder in totaler Anpassung und großer
Leistungsorientierung oder in der totalen
Verweigerung. Ich bekomme sehr viele
Meldungen über Kinder, die Lernen und
Leistung in der Schule verweigern, die
auf entschiedene Art und Weise ausstei­
gen, nicht mehr teilnehmen und Lehrern
und Eltern die rote Karte zeigen. Oder sie
verweigern sich nach dem Schulabschluss
und schaffen es nicht, sich in unsere Ge­
ssseeellllllsssccchhhaaafffttt eeeiiinnnzzzuuugggllliiieeedddeeerrrnnn.
Das ist auch nicht gerade
einfach für die Eltern, oder?
Ich nehme Eltern immer mehr in einer
Verzweiflung und Orientierungssuche
wahr. Häufig reagieren sie dann mit in­
tensivster Unterstützung ihrer Kinder, die
grundsätzlich nicht falsch ist, aber unter
Umständen sämtliche Probleme „nur“
aus dem Weg räumt. Damit entziehen sie
ihren Kindern eine wesentliche Lernbasis,
denn an bestehenden Problemen könnten
sie sich entwickeln. Angstorientierte El­
tern sind letztendlich verzweifelt und su­
chen schnelle Lösungen.

Das klingt nach einem elterlichen
Hang zum Perfektionismus?
Ich frage mich, warum Eltern denken,
sie müssten alles perfekt regeln. Und da­
mit meine ich sowohl die Familie als
auch den Beruf und das soziale Umfeld.
Wenn ich an meine Zeit als junge Mutter
denke, war es die Zeit der Emanzipation
und des „Kampfes um Gleichstellung der
Frauen und Männer“: Dass Frauen eben­
so wie Männer einen Beruf erlernen und
aaauuusssüüübbbeeennn kkkööönnnnnneeennn, bbbeeeiii gggllleeeiiiccchhhwwwertiger Be­
zahlung, auch wenn sie Mütter sind. Ich
erinnere mich nicht, dass wir ddden Gedan­
ken hatten, Frauen in die Beruuuflichkeit zu
zwingen.
Immerhin haben Frauen errrreicht,
dass sie nach einer Babypauuuse
die Möglichkeit haben, wieeeder
in ihrem Beruf einzusteigennn, oder?
Frauen haben zwar die Möglllichkeit, im
Beruf weiterzuarbeiten, aber unter den
Bedingungen des Arbeitgebersss. Sie selbst
haben häufig wenig Gestaltungggsraum. Au­
ßerdem wird auf viele Frauen schon früh
Druck ausgeübt, dass sie ihr KKKind in eine
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Fremdbetreuung abgeben müssen. Viele junge
Mütter können selbst nicht entscheiden, ob sie ihr
Kind nach einem Jahr oder erst nach zwei oder
drei Jahren in eine Betreuung geben. Dabei ist
es sehr unterschiedlich, wie viel Zeit Mutter und
Kind miteinander brauchen.
Also ist die Rolle der FFFrau
ausschlaggebend für daaas
Gedeihen der Familie???
Die Definition der Frauuuenrolle als Mutter und
Hausfrau hat sich heute
in eine Vorstellung von
Frauen verwandelt, die
alles gleichzeitig hin­
kriegen müssen.

Das heißt, das
hauptsächliche Problem
der Frauen ist, dass der
Tag nur 24 Stunden hat
und nicht noch mehr
geht. Aber nicht nur
Frauen, auch die Män­
ner haben dieses Prob­
lem immer mehr. Die
Möglichkeit, die Kinder zu versorgen und auch
die Arbeitszeit zu reduzieren, können statistisch
betrachtet nur ganz wenige Männer nutzen. Die
Industrie bietet unterschiedliche Modelle an, den
Vätern droht jedoch ein Karriereknick, so wird es
mir in den Gesprächen kommuniziert. Außerdem
müssen Eltern natürlich auch die ungeheure finan­
zielle Belastung, die gerade Familien im Großraum
Stuttgart erwartet, meistern.
Wie können Eltern ihren Alltag und
damit den der Kinder entschleunigen?
Unser System ist total überreizt, überinformiert
und auch überreguliert. Es gibt einfach zu viel von
allem. Und an manchen Stellen fehlt einfach die
Bremse.

Ich habe auch kein Patentrezept, aber ich den­
ke, es ist Zeit, darüber nachzudenken, wie wir in
diesem sich selbst anheizenden System eine solche
Bremse „reinhauen“. Natürlich ist das nicht ein­
fach. Es ist leicht gesagt: „Haut die Bremse rein!“,
aber nachher fehlt es an Geld, Auskommen und An­
erkennung. Anerkennung bekommen Eltern häu­
fig nur im Beruf und nicht, wenn sie sagen „ich
bin Vater und Hausmann“ oder „ich bin Mutter
und Hausfrau“. Dann müssen sie sich auch heute
noch Fragen gefallen lassen wie „Ja, langweilst du
dich denn nicht?, Fällt dir nicht die Decke auf den
Kopf?, Wie machst du das intellektuell?“.
Zurück zu den Kindern, mit denen Sie
zu tun haben. Was fehlt diesen tatsächlich?
Wenn ich Kinder beobachte, bin ich gleicherma­
ßen überrascht und betroffen zu sehen, wie hoch­
funktional sie reagieren. Sie laufen in der Regel
einfach so mit, auch in emotionalen Mangelsitu­
ationen. Kinder sind ungeheuer anpassungsfähig!

Wie kann es sich unsere wohlhabende Ge­
sellschaft überhaupt leisten, Kinder in Stress auf­
wachsen zu lassen. Stress tut Niemandem gut,
Kindern am wenigsten. Aufgrund dieser bestehen­
den Stressbilanz gibt es eben auch eine Gruppe
von Kindern, die über Störverhalten auf sich auf­
merksam machen, auch wenn sie dadurch häufig
nur mehr Stress verursachen, erleben und ernten.
Aber Kinder haben keine Wahl, sie müssen sich mit
den Gegebenheiten arrangieren. Nehmen wir das
Beispiel der Kinderbetreuung in offenen Gruppen,

möglichst rund um die Uhr. Dieses Betreuungsprin­
zip ist ein wertvolles pädagogisches Konzept, nur
können wir es derzeit über den Personalmangel
noch nicht ausreichend unterfüttern. Die schmale
Personaldecke, der notwendige Schichtbetrieb, das
sehhhr großßße BBBezugspersssonenangebot... Unsere Kin­
der haben keine andere Möglichkeit, als sich ein­
zufügen. Doch am Abeeend werden gestresste Kinder
aus der Kita abgeholt.
Also lastet dann alleees auf den Eltern?

Tatsächlich müssen El­
tern in der kurzen Fa­
milienzeit, die ihnen
nach ihrer beruflichen
Tätigkeit und der Kita
bleibt, immer mehr Sta­
bilitätsarbeit leisten.
Damit sind sie aber häu­
fig selbst überfordert.
Aus Angst, schlechte
Eltern zu sein, denken
sie dann immer, mehr
machen zu müssen, zu­
sätzliche Angebote zu

besuchen, gemeinsame schöne Erlebnisse zu ge­
stalten, erweiterte Förderangebote in der knappen
Zeit unterzubringen. Das heißt, am Feierabend
steigt dann für die gesamte Familie nochmals
der Stresspegel, da der „gespürte Mangel“ ausge­
glichen werden muss. Doch woher kommt diese
Annahme? Weshalb sind Mütter und Väter „non­
stopp“ im „Ich­muss­noch­mehr­tun­Zwang“? Wer
kommuniziert das?

Ich möchte durch meine Gesprächsangebote
und dieses Interview den Gedanken vermitteln:
Weniger ist mehr! Eltern müssen nicht ständig be­
sondere Situationen für ihre Kinder generieren. Es
gilt vielmehr, gemeinsam den Alltag zu leben: Zu­
hause etwas rumwurschteln, vielleicht noch einmal
kurz auf den Nachbarspielplatz gehen, gemeinsam
aufräumen, putzen, „Fünfe grad sein lassen“, The­
men der Schule in die Schule zurückgeben und am
Wochenende ab in den Wald!

Zur Person:
Sabine König führt eine Praxis für systemische
Beratung, Therapie und Supervision/Coaching in
Stuttgart-Weilimdorf.

Die Familie sieht sie als „soziales Labor, in dem es
kracht, zischt und brodelt“. Sie berät Eltern bei
Säuglings- und Kleinkindfragen ebenso wie bei
Beziehungs- und Erziehungsfragen. Auch Paar-
und Einzelgespräche gehören zu ihren
Schwerpunkten.

Kontakt: Sabine König, Tel: 9931075,
www.koenig-s-kinder.de

Ich habe den Eindruck,
dass Eltern immer weniger
Zeit haben, mit immer
mehr Terminen und
immer mehr Druck von
außen zu kämpfen haben.

Sabine König

M e d i a t i o n f ü r f a M i l i e n
Kostenfreie Erstberatung (30 min)

Termin nach Vereinbarung
Marktplatz 5/1 • 71624 Ludwigsburg

Tel: 07141/6887999
www.likom.info

krankengymnastik · entwicklungsberatung
rückbildung · babymassage · baby- & krabbelgruppen

www.zwergenreich.net · info@zwergenreich.net
tel. 0711-887 44 53 · fax 0711-889 35 08 · termine nach vereinbarung

p h y s i o t h e r a p i e
für kinder · jugendliche · erwachsene

manuela schmitt
krankengymnastin . bobath-therapeutin

lindenbachstraße 40
70499 stuttgart-weilimdorf

Spielzeug verschluckt?
> Erste Hilfe am Kind

2x im Monat

Johannesstr. 102, Stuttgart-West
Infos unter Tel. 0711/253 999 77
und im Internet www.perfectio.de

.............................

.............................

Hausbesuche, Anfragen und
Termine unter

Tel. 0711 / 993 10 75, Fax 993 10 74,
www.koenig-s-kinder.de

SAB INE KÖNIG
Diplom Sozialpädagogin

Praaaxis für Beziehungggs-
unnnd Erziehungsfrageeen

Praxis für Säuglings- uuund
Kleinkindfragen

(FFFamilien-)Supervisiiion
&&& FFFooorrrtttbildunggg

Praxis für Hochbegabung und
Hochleistungspotenzial

Interessiert an ...
Berufspotenzial?

Intelligenztests?
Lernmethoden Coaching?

Dipl.-Psych. Iris C. Müller · Bebelstr. 36 · 70193 Stuttgart · Tel. 0711/94549876
www.hochbegabung-stuttgart.de
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von Borjana Zamani

Es kracht hinter der Kinderzimmertür. Es
wird geschrien und geheult. Zwei raufen sich
und die ganze Familie ist in Aufruhr. Was
kann man tun?

Adele Faber und Elaine Mazlish, die Autorin­
nen des Buches „Hilfe, meine Kinder streiten“,
sind Expertinnen auf dem Gebiet der Verständi­
gung zwischen Kindern und Erwachsenen. „Kin­
der sollten die Freiheit haben, ihre Differenzen
selbst zu lösen, haben aber auch einen Anspruch
auf einen Eingriff von Erwachsenen, wenn ein
Kind von einem anderen misshandelt wird, sei es
körperlich oder mit Worten.“ – schreiben sie. Er­
wachsene sollten jedoch kein Urteil fällen, son­
dern nur helfen, den Streit zu beenden.

Einen wichtigen Nebeneffekt hat der Streit.
Regina Weißenstein von den Psychologischen Be­
ratungsstellen in Esslingen und Nürtingen erklärt:
„Kinder lernen dabei ihre Gefühle, Reaktionen und
ihre Kraft besser kennen. Sie sammeln Erfahrungen
mit der Lebensenergie Aggression und mit sozialen
Spielregeln. So entwickeln sie eine Meinung und
eigene Interessen.“ Da Geschwister neben den El­
tern die frühesten und engsten Beziehungspartner
sind, prägt der Streit mit ihnen die Entwicklung so­
zialer Fähigkeiten besonders, so Weißenstein. Man
lerne in der nicht selbst gewählten Welt der Familie
zu kämpfen und Rücksicht zu nehmen, sich durch­
zusetzen und zurückzustecken. Gerade Unterschie­
de und Konflikte tragen oft dazu bei, die eigene
Identität zu finden.

Oft werden Eltern bei diesen Entwicklungskrie­
gen als Helfer gebraucht und dürfen gemeinsam
mit den Kindern nach Lösungen suchen. Margarita
Gontscharova von der Psychologischen Beratungs­
stelle Stuttgart­Süd schlägt das Spiel „Friedenstrep­
pe“ vor, um Streit zu schlichten. Dabei bauen alle
Beteiligten eine Friedenstreppe auf, beispielswei­
se mit Stühlen. Alle gehen gemeinsam alle Stufen
durch. Die Eltern moderieren das Spiel. Es ist wich­
tig, dass sie nicht als Konfliktperson einsteigen und

Liebe und Rauferei
Wenn Geschwister streiten

die Ruhe bewahren, so Gontscharova. Sie sollten
neutral zusammenfassen, was sie sehen. Dabei soll­
ten sie Verständnis für jedes Kind zeigen, es trösten
und nie vergessen, dass ihre eigene Streitkultur ein
Vorbild für ihre Kinder ist. Die „OMA­Regel“ könn­
te allen helfen. Gontscharova erklärt: „O – steht für
die Ohren, wir hören gut zu. M – steht für den
Mund, wir sprechen mit einer freundlichen Spra­
che, Kraftausdrücke sind verboten. A – steht für die
Augen, wir sehen uns an.“

Friedenstreppe und OMA-regel

Stufe eins ­ die Streitenden steigen gemeinsam
auf die erste Stufe, jeder erzählt sein Leid, ohne
unterbrochen zu werden. Stufe zwei ­ alle Partei­
en steigen eine Stufe weiter und fassen die Sicht
des Anderen zusammen. Stufe drei ­Lösungsvor­
schläge von allen Beteiligten, aber auch von nicht
direkt Beteiligten werden gesammelt und es wird
nach einer Lösung gesucht, mit der alle Streiten­
den einverstanden sind. Stufe vier ­ der Streit wird
offiziell für beendet erklärt, alle Streitenden sind
Gewinner. Den Kindern wird zu ihrem Erfolg gra­
tuliert. „Wichtig dabei ist, den Kindern die Freu­
de zu zeigen, dass sie sich vertragen haben und
gemeinsam eine Lösung gefunden haben“, erklärt
Gontscharova. Und wenn sich alle Betroffenen
trotz allen guten Vorsätzen im Teufelskreis dre­
hen, könnte eine Beratung beim Bau der Friedens­
treppe helfen.

Orientierungsberatung bei den Beratungszentren
der Stadt Stuttgart im jeweiligen Stadtteil,
Tel. 21655555, online-Beratung:
www.eltern.bke-beratung.de

adele Faber, elaine Mazlish,
„Hilfe, meine kinder
streiten.Wie Sie
Geschwistern helfen,
einander zu respektieren.“
oberste Brink, 2018, iSBn 978-3-934333-60-4

buCHtiPP:

,

©
sh
ut
te
rs
to
ck
.c
om
/C
ol
lin
Q
ui
nn
lo
m
ax

Streitereien im Auto - strapaziös für alle Beteiligten

Sanfte Shiatsu-Massagen

Heilpraktikerin
Silcherstr. 13 • 70806 Kornwestheim

07154 / 15 79 555 • praxis@naturheilpraxis-waida.de

Naturheilpraxis Manuela Waida

www.naturheilpraxis-waida.de

entspannen • beruhigen • stärken • fördern
für Babys und Kinder

Unsere FFamilienferiendörfer sind nicht nur
Orte derr Erholung für einen unvergess-
llliiiccchhheeennn FFFamilienurlaub! Erleben Sie ein
tolles Programm und werden Sie eine
Familienbande von Entdeckern, Fein-
schmeckkern, Spaßhabern und Abenteurern.
Genießßßeen Sie auch als Gruppe bewusste
und sorggenfreie Tage im wunderschönen
Allgäu, am sonnigen Bodensee oder in
der Erlebbniswelt des Schwarzwaldes.

www.familienerholungswerk.de
Tel. 0711 / 9791-240 | few@blh.drs.de

URSULA RÖDER
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
- speziell für Frauen - binationale Ehen
KathaRinenplatz 3, 70182 stuttgaRt
tel. 0711/23 25 53
e-mail: u.RoedeR@anwaelteRoedeR.de
www.anwaelteRoedeR.de

Gesunde und starke Knochen
Für ein gesundes Knochenwachstum benötigen
Babys und Kleinkinder calcium und Vitamin d.
da die Knochen bis zumalter von drei Jahren am
schnellsten wachsen, benötigen sie sogar 7x mehr
Vitamin d als erwachsene. in der dunklen Jahres-
zeit reicht die sonneneinstrahlung für die Bildung
von Vitamin d in der haut aber oft nicht aus –
viele Kinder haben daher einen mangel an diesem
wichtigen Vitamin. die hipp comBiotiK Kin-
dermilch enthält extra viel Vitamin d und calcium
und stärkt so das Knochenwachstum von 1 bis 3
Jahren. Bereits ein glas Kindermilch am tag, zum

Frühstück immüsli oder als smoothie mit obst unterstützt eine gesunde
entwicklung von Knochen und zähnen. hipp.de
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von Christina Stefanou

Antiautoritäre Erziehung war das Schlagwort
der 68er Bewegung. Traditionelle Erzie-
hungsmodelle wurden über den Haufen ge-
worfen. Wie war das damals und was hat es
mit uns heute zu tun? Das fragten wir Gis
Valenta, die in Stuttgart selbst aktiv war in
dieser Zeit.

Dass besonders in Deutschland die Ideen der 68er
blühten, hatte seinen Grund. Es war die Antwort
auf die Erziehung der Kriegsgeneration, die ihre
Kinder noch immer nach den Idealen der Kaiser­
zeit erzogen: Sie sollten sich anpassen. Kinder
werden zu Tyrannen, wenn man auf ihre Bedürf­
nisse eingeht, deshalb muss man sie klein halten
und Autorität ausüben ohne Widerspruch, so das
alte Ideal. Also wurden Kinder seelisch und kör­
perlich gezüchtigt. Erzieher, Lehrer und Eltern
hatten freie Hand, im wahrsten Sinne des Wortes:
An den Ohren ziehen, mit Lineal schlagen oder
Kinder einsperren waren gängige Strafen.

Aber es gab Kritiker dieser Methoden, vor al­
lem an den Universitäten. Sie waren davon über­
zeugt, dass solche Demütigungen der Nährboden
für Faschismus seien. Und das durfte nie wieder
von deutschem Boden ausgehen.

kinder sollten selbstbestimmt aufwachsen

„In der modernen Pädagogik kam das Ideal auf, das
Kind als eigenständige Persönlichkeit mit seinen
Bedürfnissen wahrzunehmen“, sagt Gis Valenta.
Sie hat mit anderen Familien im Jahr 1970 eine der
ersten Eltern­Kind­Gruppen in Stuttgart gegründet
und kurze Zeit später mit Kolleginnen die Konzepte
zur Elternbildung am Elternseminar Stuttgart mit­
entwickelt. „Als Nachkriegsgeneration wollten wir
die Pädagogik verändern und vor allem wollten wir
mitbestimmen. Erziehung sollte gewaltfrei sein.
Wir haben viel improvisiert, die Natur bot so viele
Dinge, mit denen sich wunderbar spielen ließ, dar­
aus entstanden ganz neue Spielsachen.“ Zwar war
„antiautoritär“ das neue Schlagwort, doch „uns
war wichtig, dass Strafe einen Bezug zum Handeln
hat, das Kind also die Konsequenz seines Handelns
erleben soll“, erläutert Valenta.

Viele Prinzipien aus der Kinderladenzeit sind
mittlerweile in der Pädagogik selbstverständlich.
Zum Beispiel die Familienkonferenz nach Gor­
don, Talente fördern oder das Dokumentieren von
Lernfortschritten.

Partnerschaftliches erziehen wurde wichtig

Aber es gab noch einen weiteren Grund für ein Um­
denken. „Uns ging es auch darum, dass wir Frauen
nicht mehr alleine verantwortlich sein wollten für
die Kindererziehung. Damals begann der Kampf für
die Frauenrechte. Wir hatten studiert und gute Be­
rufsausbildungen und wollten arbeiten. Mit einem
Kindergarten, der um 11.30 Uhr schließt, war das
unmöglich“, sagt Valenta. In den Eltern­Kind­Grup­
pen konnten sich beide Elternteile einbringen,

Zwischen orientierungslos
und grenzenloser Freiheit
50 Jahre 68er – Auswirkungen auf die moderne Pädagogik

Frauen wurden entlastet, Väter wollten plötzlich
auch an der Kindererziehung teilhaben und über­
nahmen mehr Verantwortung fürs Familienleben.
Was damals revolutionär war, ist heute Allgemeingut.

Natürlich hagelte es auch Kritik an den neuen
Methoden. In den Schlagzeilen war von einer „Er­
ziehungskatastrophe“ die Rede. Damit wurde auf
Vorfälle in Berliner Kinderläden angespielt, in de­
nen Kinder ihre Aggressionen voll ausleben konn­
ten und ihre Erzieher schlagen durften. Oder auf
eine Sexualerziehung, die aus heutiger Sicht per­
sönlichkeitsverletzend und missbräuchlich war. „In
Stuttgart war die Bewegung nie so extrem, wie in
Berlin oder Frankfurt“, erinnert sich Valenta, „aber
rückblickend muss man sagen, dass die Illusion der
68er in manchen Bereichen zu experimentell und
auch zu wenig strukturiert war.“

Heute hat sich das Extrem eingependelt, in der
Erziehung gilt mittlerweile weniger „Laissez­Faire“,
mehr partnerschaftliches Handeln. Und seit den 90er
Jahren gibt es auch diesen starken Konflikt zwischen
den Generationen nicht mehr. Eine große Mehrheit
bejaht heute die Frage, ob sie ihre Kinder so erziehen
wollten, wie sie selbst erzogen worden sind.

Das bestätigen auch die heute erwachsenen
Kinder Valentas: „Unsere Stärken erfuhren Wert­
schätzung und unsere Experimentierlust hatte
Raum. Das geben wir an unsere Kinder weiter.“

Wie Kinder durch Strafen gedemütigt wer­
den und ihr Grundvertrauen verlieren, erläutert
Katharina Saalfrank in ihrem Buch. Die aus der
RTL­Sendung „Die Supernanny“ bekannte Diplom­
Pädagogin plädiert für eine auf Wertschätzung ba­
sierte Erziehung, die Strafen überflüssig macht.

kindheit ohne Strafen
Katharina Saalfrank,
Beltz Verlag 2018,
iSBn 978-3-407-86488-8,
16,95 euro

buCHtiPP:

„Wir waren voller Ideale“, sagt Gis Valenta
zur 68er Bewegung.

Praxis für Kinder-
und Jugendpsychiatrie

Dr. med. Christoph Wilnhammer

Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Psychotherapeut

Kornbergstraße 24, 70176 Stuttgart
www.praxis-wilnhammer.de
Terminvereinbarung unter 0711 - 22 93 840
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www.kiju-coach.com
KINDER- UND JUGENDCOACH

Doris Wössner - 71686 Remseck
mobil: 0163 / 65 75 806 - kontakt@kiju-coach.com

Bääärbel Diiiehl
Kinderkrankengymnastik, Ergotherapie, u. Heilpädagogik

Familiäre Konfliktsituationen, wie Trennung -
Scheidung - Unterhalt, sind in der Regel mit großen

psychischen und finanziellen Belastungen aller
Beteiligten verbunden.

Vor dem Gang zum Gericht sollte eine Mediation in
Erwägung gezogen werden.

Unter der Führung eines neutralen Mediators
erarbeiten die Konfliktparteien eine für Sie Beide und
die Kinder faire Lösung, sodass es keine Verlierer gibt.
Solche selbst erarbeiteten Entscheidungen haben in

der Regel mehr Bestand als ein Gerichtsbeschluss.

Wenn Sie Interesse haben, nehmen Sie einfach
mit Herrn M. Diehl Kontakt auf.

Danneckerstr. 31 • 70182 Stuttgart
Telefon 0711 / 2 36 96 07 • Telefax 0711 / 2 36 96 97

vom Hbf U5, U6, U7, U12 Haltestelle Dobelstraße
www.kindertherapie.de

Mediation
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Die Partnerschaft pflegen
„trotz“ oder gerade „we-
gen“ der Kinder!
Das ist der Ansatz
unserer Rubrik „Aus-
zeit“ mit Tipps zum
Ausgehen, Entspan-
nen, miteinander
Spaß haben.

, frisch getrennt und alleinerzie­
le Dad erzählt von seinem Alltag
ertierenden Söhnen. Er beobach­
erspiele aus Kindern keine ag­
en, denn dazu reicht schon ein
s Weber stellt sich auf der Bühne
Single­Haushalts und mit kreati­
rt er eine ganz eigene Weltsicht.
m Humor, aber stets charmant.
gericht e.V., Schlossberg 1, Böb­
0 Uhr, Karten zu 19 Euro,
mtsgericht­ev.de/index.php/
rvierung.html
um Künstler unter
w.andreasweber.me

GenuSSVOLLe
Stunden Mit Wein

An jedem dritten Freitag im Monat (im Okto­
ber am 19.) gibt es in der Kelter Uhlbach von
19 bis ca. 21 Uhr Weine aus ungewohnten
Perspektiven – im Oktober unter dem Motto:
Bestmarken der Weinwelt ­ kuriose Rekorde
und mehr. Da heißt es zuhören und probie­
ren beim angenehmen Wochenausklang. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt
inkl. Verkostung von ca. vier Weinen mit
kompetenter Weinbesprechung beträgt 15

Euro pro Pers.
Kelter Uhlbach, Uhlbacher Str. 221,

Stuttgart, Tel. 32777580,
www.collegium­wirtemberg.de
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LAnGe SAunA-näCHte
iM HALLenbAd HeSLACH

Mit dem Partner mal wieder schwitzen gehen? Daannnn
schnell den Babysitter buchen! Deennnn aabb HHerbst finden
im Hallenbad in Stuttgart­Heslachh wieder in regelmä­
ßigen Abständen die langen Sauna­Nächte statt. Das
Hallenbad verlängert jeweils an denn letzten Samstagen
der Monate Oktober bis März seinne Öffnungszeiten
von 21.30 bis 1.00 Uhr im Saunabeereich und in der
Schwimmhalle. Im Rahmen der langgen Sauna­Nacht
können die Besucher den Abend bei besonderen Auf­
güssen genießen. Zur Erfrischung wirrd frisches Obst
gereicht. Um Mitternacht können die GGäste bei einem
Glas Sekt oder Orangensaft den Kreislauf anregen. An
diesen Tagen ist der gesamte Badebereeich ab 19 Uhr
textilfrei nutzbar. Der Preisaufschlag beeträgt 2,50 €.

www.stuttgart.de/baeder/hbhesslachhh
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Jeweils samstags 21:30 Uhr bis 1:00 Uhr

27.10.2018 26.01.2019
24.11.2018 23.02.2019
29.12.2018 30.03.2019

Lange Sauna-Nächte

Mörikestr. 62 ·70199Stuttgart ·Tel. 0711216-66300 · stuttgart.de/baeder

FIT DurCh AIkIDo
Wann: Ab Freitag 28.9., 19:00 – 20:30 Uhr

Wo: Neue Gymnastikhalle MTV Stuttgart Kräherwald

Der Anfängerkurs ist für jeden - mit sanftem Einstieg
auch für untrainierte. 10 Abende – 80 EUR

(MTV Mitglieder 50 EUR), Nachholen von verpassten
Stunden innerhalb eines Monats nach Kursende.

Ideal
für El

tern

Infos: mail@aikido-mtv-stuttgart.de
www.aikido-mtv-stuttgart.de

kam i n
studio
müller

Scan · Jotul · BoleyMittelstraße 2 · 70180 Stuttgart
Tel. 0711 6407728 · www.kaminstudiomueller.de

SCAN 80-2
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JOBEMarktplatz für
Erzieherinnen und Erzieher
JOBE Messe am 6. Oktober - Die ersten 100 werden belohnt

S-Mitte (sr) - Am Samstag, den 6. Oktober,
findet von 10 bis 15 Uhr im TREFFPUNKT
Rotebühlplatz die Messe JOBE statt. Dieses
Messe-Podium, das vom Luftballon veran-
staltet wird, möchte alle Akteure aus dem
Bereich „Kinderbetreuung“ zusammen brin-
gen. Die ersten 100 Messe-Besucher erhalten
ein Überraschungsgeschenk!

„Erzieher/in dringend gesucht“ ­ so verkürzt
könnte man die Situation beschreiben, mit denen
sich Personalverantwortliche im Bereich Kinder­
betreuung jeden Tag konfrontiert sehen. Durch
den Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz
wurden in den letzten Jahren die Betreuungska­
pazitäten stark ausgebaut. Die Ausbildung von
Erzieherinnen und Erziehern konnte mit diesem
Ausbau aber nicht in gleichem Maße Schritt hal­
ten. Zudem haben in den letzten Jahren viele

JObe - 6. Oktober 2018
eintritt frei

Messebeginn: 10 uhr: Offizielle eröffnung

10 bis 15 uhr: Aktionen und Gespräche
an den Messeständen

Ab 10.15 bis 15 uhr: kostenloses begleitprogramm
zur Messe, Vorträge und Workshops
(siehe Seite 36)
· bewerbungsmappencheck für
pädagogische berufe am Stand
der Landeshauptstadt Stuttgart

essen und trinken: beim Messe-Catering
von rudolfs küche & Café
im mittleren Messebereich

Messeende: 15 uhr www.jobe-messe.de

WiSSenSWerteS kurz und knAPP

JOBE
Überrasch
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Besucher

Fachkräfte den Beruf an den Nagel gehängt, da die
Rahmenbedingungen für viele nicht mehr attrak­
tiv waren und sind. Folge: Pädagogisches Fachper­
sonal fehlt an allen Ecken und Enden und Träger
von Betreuungseinrichtungen suchen händerin­
gend nach Personal.

Hinzu kommt, dass viele Eltern trotz des Aus­
baus der Betreuungskapazitäten nach wie vor ver­
zweifelt nach Betreuungsplätzen suchen. Eine
Bedarfsdeckung gerade im Bereich der Kleinkindbe­
treuung ist nicht gegeben und ein weiterer Ausbau
der Betreuungskapaztäten wird notwendig sein.

Aus diesem Grund hat der Luftballon bereits
vor vier Jahren die Messe JOBE aus der Taufe geho­
ben, die seitdem jedes Jahr im Oktober stattfindet
und sich bundesweit immer mehr zu einem ein­
zigartigen Podium entwickelt. Ziel ist es, Personal­
verantwortliche, Eltern und Fachkräfte zusammen
zu bringen.

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten um Zusendung der vollständigen
Unterlagen an die unten genannte Adresse. Schwerbehinderte Menschen wer-
den bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. Die Stellenanzeige ist
gültig bis zum 31.10.2018.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalgeschäftsstelle
Eschbacher Weg 5, 73734 Esslingen
Tel. 0711 937878-58
kita.rvstuttgart@johanniter.de

Unsere Leistungen:

Wertschätzendes, offenes Arbeits-
klima – bei uns zählt der Mensch.

Leistungsvergütung nach AVR-J,
13 Gehälter und betriebliche Alters-
vorsorge.

Unbefristetes Arbeitsverhältnis –
wir möchten mit Ihnen alt werden.

Regelmäßige Fort- und Weiter-
bildungen.

Faire Bezahlung, krisenfester Arbeitsplatz und vielfältige Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten – Ihr Job als Pädagogische Fachkraft oder
Mitarbeiter (m/w/d) bei den Johannitern ist besser für alle.

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
Für unsere Kitas in Stuttgart und Esslingen suchen wir in Teil- oder Vollzeit

Was Sie mitbringen:

Abgeschlossene Ausbildung zum
Erzieher, Kinderpfleger, Sozial- oder
Kindheitspädagogen B.A. nach
§7 KiTag.

Sie haben Erfahrung im Arbeiten
nach dem Orientierungsplan,

Kenntnisse in der Entwicklungs-
beobachtung und Dokumentation.

Ihnen bereitet die Arbeit mit Kindern
und Eltern viel Freude, es ist für Sie
mehr als ein Beruf.

Ihr Ansprechpartner für diese Stelle: Daniela Kob

Was Sie tun:

Begleitung der Schüler während
des Mittagessens und Gestaltung
von Freizeitangeboten.

Kontakt zur Schule sowie zu den
Eltern.

Sie arbeiten immer Montag bis
Donnerstag während den Mittags-
pausen oder zwei Mal die Woche
am Nachmittag. Schulferien sind
frei.

Was Sie mitbringen:

Ein abgeschlossenes Studium oder
Sie befinden sich in einem pädago-
gischen Studium.

Quereinsteiger, die Erfahrung mit
Kindern und Jugendlichen mitbrin-
gen.

Spaß an der Arbeit mit Schulkin-
dern. Kreativität im künstlerischen
oder sportlichen Bereich.

Bereitschaft zur Teamarbeit sowie
selbstständige Arbeitsweise und
ein hohes Maß an Verantwortungs-
bewusstsein sowie Belastbarkeit.

Für die Mittagsbetreuung an Schulen in Stuttgart suchen wir ab sofort in
Teilzeit oder als Minijob

Mitarbeiter (m/w/d)

Ihr Ansprechpartner für diese Stelle: Admir Zukanovic

ERWEITERN KINDER
DEN HORIZONT?
ABER SICHER.

Sandra G.
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DURCHSTARTEN
NACHHOLEN

SCHULABSCHLUSS

JETZT!

Volkshochschule
Unteres Remstal

www.vhs-unteres-remstal.de www.ag-unteres-remstal.de

Auf der JOBE-Messe präsentieren die unter-
schiedlichsten Träger von Betreuungs-
einrichtungen ihre offenen Stellen,
Arbeitsmöglichkeiten und -bedingungen so-
wie das Betreuungs-Angebot der jeweiligen
Einrichtung.

Fachschulen für pädagogische Berufe stellen auf
der JOBE ihre Ausbildungsgänge im pädagog­
schen Bereich vor. Ein pädagogischer Fachverlag
präsentiert seine Fachzeitschriften und sein Ver­
lagsprogramm. Die Agentur für Arbeit und die
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft sind
vor Ort (siehe Aussellerliste auf der gegenüberlie­
genden Seite).

JObe für erzieherinnen und erzieher

Die JOBE soll ein moderner Marktplatz
für Erzieherinnen und Erzieher,
Sozialpädagoginnen und ­pä­
dagogen, frühe Kind­
heitspädagoginnen und
­pädagogen, Kinder­
pf legerinnen und
­pfleger sein. Auf
der JOBE können
sich diese Berufs­
gruppen einen Über­
blick über mögliche
(neue) Arbeitgeber und
offene Stellen verschaf­
fen, Kontakte herstellen

und erste (Personal)­Gespräche zur Sondierung
führen. Daneben kann man sich beim Stand der
GEW ein aktuelles Bild über die Berufsbedingun­
gen und ­chancen machen. Die Agentur für Arbeit
berät Wiedereinsteigerinnen nach der Familien­
pause und am Stand des Klett­Kita­Fachverlages

gibt es aktuelle Publikationen, Zeitschrif­
ten und Bücher aus dem pädagogischen

Bereich. Input gibt es auch beim Be­
gleitprogramm zur Messe (siehe
Seite 36): Dort kann man tolle An­
regungen für den Berufsalltag mit
nach Hause nehmen!

Auch Quereinsteigerinnen
und ­einsteiger können von der
JOBE profitieren: Vor Ort kann man

sich beraten lassen, ob man mit sei­
nem Ausbildungsprofil Möglichkei­

ten zur Anstellung hat. Der Vortrag „Viele

®

® ®

®
KKlleeiinnee
RRiieesseenn

Bilinguale Kinderkrippen & Kindergärten

1 x in Stuttgart
3 x in Esslingen amNeckar

Mehr Informationen und Anmeldung unter
(0711) 35 116 40 oderwww.littlegiants.de

Besuchen

Sie uns

auf der

JoBe!

Luftballon Messe-Sonderseiten zur JOBE

Einsteigerinnen und
alte Hasen

Die JOBE richtet sich an ein breites Publikum

wissen • wandeln • wachsen
DEUTSCHE ANGESTELLTEN-AKADEMIE

E-Mail: noba.stuttgart@daa.de www.daa-bk.de ( 0711-67 23 59-10

Sozialpädagogische
Schularten
Siewissen, dass Kinder für ihre
Entwicklung viel Unterstützung
und Zuwendung brauchen. Sie
haben die Mittlere Reife und
sehen Ihre berufliche Zukunft
in der Kindererziehung. Dann
ist die Erzieherausbildung Ihr
Weg! SteigenSie ein in unserer
<Fachschule für

Sozialpädagogik

DieAusbildung ist 3-jährig, optio-
nal mit Zusatzprüfung zur Fach-
hochschulreife. Im Anschluss
folgt Ihr 1-jähriges Berufsprakti-
kum, nach dem Sie die staatliche
Anerkennung erhalten.

Mit Hauptschulabschluss
eröffnet sich Ihnen eine Ausbil-
dung in der Kindererziehung,
die 2-jährige
<Berufsfachschule für

Kinderpflege

Neugierig geworden? – Dann
kommen Sie doch zu einem
unserer Infoabende oder
Sie treffen uns auf der

Jobe-Messe...

Nordbahnhofstr. 147
70191 Stuttgart

Berufliche Schulen DAA

Besuchen Sie uns auf der Messe!

Die Kath. Fachschule für
Sozialpädagogik Stuttgart sucht

Honorar-Lehrkraft Englisch
mit Lehrbefähigung 2. Staatsexamen SekII

Honorar-Lehrkraft Kunst
mit Lehrbefähigung 2. Staatsexamen SekI oder SekII

jeweils 4 bis 8 Wochenstunden (sobald als möglich)
für den Unterricht von angehenden Erzieher/inne/n bis zur
Fachhochschulreife in einem aufgeschlossenen Kollegium und
einem modernen Schulgebäude in Stuttgart-Degerloch.

sp-stuttgart@schulenfuersozialeberufe.de | 0711 719179-120
www.schulenfuersozialeberufe.de
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dieSe AuSSteLLer kOMMen AuF die JObe!
detAiLLierte inFOS zu den AuSSteLLern

Gibt eS VOrAb unter:WWW.JObe-MeSSe.de

Wege führen in den Erzieherinnenberuf – Aus­
bildungsmöglichkeiten für Neu­ und Querein­
steigerinnen“, der um 13.40 Uhr im Rahmen des
Begleitprogramms zur Messe angeboten wird,
dürfte für diesen Personenkreis zudem besonders
interessant sein.

JObe für Fachschulabsolventinnen-
und Absolventen

Die Ausbildung zur Erzieherin oder zum Erzie­
her ist geschafft und dann? Die JOBE bietet Ab­
solventinnen und Absolventen von pädagischen
Fachschulen, aber auch Absolventen der Studien­
gänge Frühe Kindheit eine sehr gute Möglich­
keit, sich einen Überblick über die Arbeitgeber in
Stuttgart und der Region zu verschaffen. Im Ge­
spräch vor Ort kann man ausloten, ob ein inter­
essanter Arbeitgeber dabei sein könnte. Vielleicht
findet man auf der JOBE sogar „die“ Traumstel­
le, die man über das mühsame Checken von Stel­
lenangeboten im Netz niemals gefunden hätte!
Das kostenlose Begleitprogramm auf der Messe
steht natürlich auch diesem Personenkreis zur
Verfügung.

JObe für Schülerinnen und Schüler

Schülerinnen und Schüler, die gerade
erst die Schule beendet haben
oder im nächsten Jahr be­
enden werden, können
sich bei den Fachschu­
len über die jeweiligen
Ausbildungsgänge und
­bedingungen infor­
mieren. Könnte die­
ser Beruf interessant
für mich sein? Wie lan­
ge geht die Ausbildung?
Wie sind die Ausbildungs­
inhalte? Wann bin ich in der

Schule, wann in der Kita? Bekomme ich eine Aus­
bildungsvergütung? Was ist PIA? Das sind alles
Fragen, die vor Ort bei den Fachschulen und Trä­
gern geklärt werden können. In diesem Jahr hat
sich die Anzahl der Fachschulen, die mit einem
Stand vor Ort sind, fast verdoppelt! Zudem kann
man bei den Trägern der Betreuungseinrichtun­
gen auch nach (Schnupper­)Praktikumsplätzen
oder FSJ­ und BFD­Stellen nachfragen. Für Schü­
lerinnnen und Schüler dürfte der Vortrag „Viele
Wege führen in den Erzieherinnenberuf – Aus­
bildungsmöglichkeiten für Neu­ und Quereinstei­
gerinnen“, ebenfalls sehr interessant sein (siehe
Begleitprogramm auf Seite 36).

JObe für eltern

Nicht zuletzt bietet die JOBE auch El­
tern eine tolle Möglichkeit, sich
einen Überblick über die vielfäl­
tige Betreuungslandschaft in
Stuttgart und Region zu ver­
schaffen. Vielleicht erfährt
man im Gespräch mit den
Messeaustellern sogar, ob be­
ziehungsweise wann es freie Be­

treuungsplätze in der jeweiligen
Einrichtung gibt und wie das An­

meldeverfahren läuft.

www.jugendhaus.net/karriere

KiTa-Kollegen (m/w) gesucht
Bei uns finden Sie das ideale Umfeld für Ihren nächs-
ten beruflichen Schritt: Die stjg erweitert den Bereich
Kleinkindbetreuung und Sie als Pädagog_in haben die
Chance, das innovative Betreuungskonzept ILKE um-
zusetzen – in unseren vier KiTa-Teams mit erfahrenen
und netten Kolleg_innen.

Tel.: 0711-23728-235
Rufen Sie an oder schreiben Sie an
Jeannine Böhmler,
bewerbung@jugendhaus.net
Wir freuen uns auf Sie!

Gemeinsam
wachsen

BesuchenSie unsauf derJOBE

Luftballon Messe-Sonderseiten zur JOBE

- Agentur für Arbeit Stuttgart
- berufliche Schulen dAA
- bruderhausdiakonie Stuttgart
- Caritasverband für Stuttgart e.V.
- die diakonie Stetten
- die kitas imWeraheim
- educcare
- espira kinderbetreuung
- eva:lino kindertagesstätten
- evangelische Fachschule für
Sozialpädagogik Weinstadt
- evangelische kindertageseinrichtungen
in Stuttgart
- Freie duale Fachschule für Pädagogik
- GeW – die bildungsgewerkschaft
- in ViA
- internationaler bund (ib)
- Johanniter-kindertagesstätten
- katholische Fachschule für
Sozialpädagogik Stuttgart
- katholisches Stadtdekanat Stuttgart
- kinderHut®
- kinderzentren kunterbunt gGmbH

- klett kita Fachverlage
- kolping Akademie
- kolping kita
- konzept-e für bildung und Soziales GmbH
- Landeshauptstadt Stuttgart Jugendamt
- Little Giants – kleine riesen -
kindertagesstätten
- Ludwig-Schlaich-Akademie
- Minikiz, Frauenunternehmen zora
- MiniMax kids
- pme Familienservice
- Polifant gGmbH
- rainbowtrekkers kita gGmbH
- Sozialdienst katholischer Frauen
- St. Josef gGmbH
- Stadt böblingen
- Stuttgarter eltern-kind-Gruppen e.V.
- Stuttgarter Jugendhaus Gesellschaft
- VHS für kinder und erwachsene
- Waldorfkindertageseinrichtungen
und Waldorferzieherausbildung
in baden-Württemberg

Komm
zu uns!

Pädagog
ische Fac

hkräfte (
m/w/d)
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ische Kit
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Unser besonderes pädagogisches Konzept

„Einstein in der Kita“ ist nur einer unserer

vielen Vorteile. Jetzt informieren!

www.stuttgart.de/
komm-zu-uns

Landeshauptstadt Stuttgart
Jugendamt
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Starthelfer/in
gesucht!
Kommen Sie als pädagogische
Fachkraft in unsere Kitas.

Eine optimale Betreuung der Böblinger Kita-Kinder ist uns eine Herzensangele-
genheit. Darum legen wir großen Wert auf engagiertes und qualifiziertes Fach-
personal für unsere 27 Kindertageseinrichtungen, die den Orientierungsplan
nach den Handlungskonzepten Infans, Early Excellence sowie Bildungs- und
Lerngeschichten umsetzen.

Wir suchen:
ErzieherInnen, KinderpflegerInnen, Kindheitspädagogen/-pädagoginnen,
pädagogische Fachkräfte gem. § 7 KitaG in Teil- und Vollzeit.
Mit der Fähigkeit zum wertschätzenden, einfühlsamen Umgang mit den Kindern und
ihren Familien aus unterschiedlichen Kulturen. Mit Freude daran, sich kreativ und
motiviert in den Alltag der Kindertageseinrichtung einzubringen.

Ihre Aufgaben bei uns:
• verantwortungsvolle Arbeit mit Bezugskindern
• Erstellung und Führung der Portfolios
• Umsetzung der Konzeption im eigenen Verantwortungsbereich
• konstruktive Mitarbeit bei der Umsetzung des Handlungskonzeptes
• Anleitung und Begleitung von Auszubildenden

Unser Angebot:
• persönliche und fachliche Weiterbildungsmöglichkeiten
• leistungsgerechte Vergütung nach Entgeltgruppe S 4 bis S 18
• ÖPNV-Zuschuss
• ein Kindergartenplatz für Ihr Kind
• Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe
bei Wechsel aus einem TVöD-Arbeitsverhältnis o. ä. Tarifvertrag

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Lienhardt, Abteilungsleiterin der
Kindertagesstätten, Telefon: 07031/669-2382, oder Frau Zikeli,
Personalabteilung, Telefon: 07031/669-1227, gerne zur Verfügung.

www.kita-profis-boe
blingen.de

Besuchen Sie uns an
unserem Stand auf

der JOBE-Messe am
6. Oktober 2018

Auf der JOBE gibt es wieder ein interessantes Vortrags­ und ganz neu ein Workshop­
Programm! Es richtet sich an ausgebildete und angehende Erzieherinnen und Erzieher,
Quereinsteiger, Schülerinnen und Schüler, die sich überlegen, diesen Beruf zu ergrei­
fen, an alle, die an pädagogischen Themen interessiert sind, sowie an Eltern.

Das Programm ist kostenlos!

10.15– 10.45 Uhr - Vortrag: Pädagogisches Konzept ILKE – was ist das?
Die Referentin Anika Mischiok ist Leiterin der Cannstatter Kita StorchenNest
der Stuttgarter Jugendhausgesellschaft.

10:50 – 11.35 Uhr - Vortrag: Medienbildung und Gewaltprävention in Grund-
schulen und Kitas (Projekt „DigiTales“):
Die Referenten Jürgen Jankowitsch und Christian Bluthardt,
sind Medienpädagogen bei der Caritas Stuttgart.

11.40 - 12.25 Uhr - Fach-Workshop 1: „Bewegungsangebote im
Kindergarten“: Kinder brauchen Bewegung. Bewegung fördert das Lernen,
die Kommunikation und das soziale Miteinander. Spiel­ und Bewegungsangebo­
te gehören deshalb in den Kindergartenalltag. Ein paar Beispiele und Anregun­
gen, wie Kinder in ihrem Kindergartenalltag bewegt werden können, erfahren
Teilnehmer/innen in diesem Workshop. Dabei werden Alltagsmaterialien ge­
nauso eingesetzt, wie kleine Sportgeräte und Möbelstücke.

Die Referentin Andrea Krahl­Rhinow ist Sportwissenschaftlerin und Jour­
nalistin, arbeitet für die Elternzeitung Luftballon, sowie als Referentin beim
Schwäbischen Turnerbund und beim Jugendamt Stuttgart.

12:30-13:25 Uhr - Offener Workshop zu Apps: Digitale Medienpädagogik in
der Kita - Wie lernen Kinder spielerisch Programmieren und Coding?
Referent Benjamin­Hendrik Mahl ist Pädagoge im Gruppendienst einer
Einrichtung sowie Diversity­ und Öffentlichkeitsarbeitbeauftragter beim
PME­ Familienservice.

13.30 – 14.10 Uhr - Vortrag: Viele Wege führen in den Erzieher*innenberuf –
Ausbildungsmöglichkeiten für Neu- und Quereinsteiger*innen.
Die Referentin Eva Lang leitet die Freie Duale Fachschule
für Pädagogik in Stuttgart.

14.15 – 15.00 Uhr - Fach-Workshop 2: „Wow! Staunen über Elementarbücher“
Pappbilderbücher gibt es viele. Überschaubar im Umfang und inhaltlich schnell
zu erfassen, unterschätzen wir sie oft. Die Teilnehmer/innen entdecken in die­
sem Workshop das faszinierende künstlerische und thematische Spektrum von
Elementarbüchern für Krippe und Kindertagesstätten.

Die Referentin Barbara Knieling ist Lese­ und Literaturpädagogin und be­
schäftigt sich vorwiegend mit der Vermittlung von Kinder­ und Jugendliteratur.
Die Vielfalt von Elementar­ und Bilderbüchern fasziniert sie immer wieder neu.
www.litpaed.de

Interessante Themen, praxisnah erklärt
Tolles Begleitprogramm: Vorträge & neue Workshops auf der JOBE

Blick in den Vortragsraum

Luftballon Messe-Sonderseiten zur JOBE


